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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Immer up to date sein!
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RÖDERMARK (kö). Seit 2011
gibt ein schwarz-grünes Bündnis
im Rödermärker Stadtparlament
den politischen Ton an. Ist es al-
so gut bestellt um Vorzeigepro-
jekte mit ökologischer Note?
Spielt beispielsweise der Radver-
kehr eine wichtige oder gar zent-
rale Rolle? Das sei leider mit-
nichten der Fall, bilanziert die
FDP-Fraktion.
Deren Vorsitzender Tobias
Kruger, der seit Jahren als „Alt-
gedienter“ der Opposition auf
das Handeln der Parlaments-
mehrheit und der kommunalen
Verwaltungsspitze blickt, stellt
den Koalitionspartnern CDU und
Andere Liste (AL/Grüne) rund
um das Stichwort „Auf zwei Rei-
fen durch die Stadt“ ein denkbar
schlechtes Zeugnis aus.
Kruger moniert: „Aus Sicht der
FDP hinkt Rödermark bei der
Entwicklung des Radverkehrs
hinterher. Zu vielen Nachbar-
kommunen gibt es keinen Rad-
weg (Rodgau, Messel) und die
Beleuchtung der vorhandenen
Wege ist nicht immer ausrei-
chend. Außerdem wird für die
Unterhaltung deutlich zu wenig
Geld bereitgestellt, so dass diver-
se Strecken mittlerweile viele
Stolperstellen aufweisen, bei-
spielsweise vom Breidert entlang

des Rödermarkrings oder von
Urberach nach Offenthal. Aber
auch die in den meisten benach-
barten Kommunen üblichen,
deutlich sichtbaren Markierun-
gen für Radfahrer sucht man in
Rödermark vergeblich.“

„Probates Mittel“

Das könne und müsse sich än-
dern, schlussfolgern die Freide-
mokraten. Denn die mit gestri-
chelten Linien auf der Fahrbahn
markierten Schutzstreifen seien
überall dort, wo die Straßenbrei-
te solch eine Kennzeichnung zu-
lasse, „ein probates und kosten-
günstiges Mittel“, um die Sicher-
heit für Radfahrer zu erhöhen.
Bei Bedarf könne der Schutz-
streifen auch von motorisierten
Verkehrsteilnehmern befahren
werden. Seien jedoch Radfahrer
auf dem Wegeband unterwegs,
dann hätten diese dort quasi das
„Belegungsrecht“. Diese flexible
Art von Straßenraum-Aufteilung
sei nicht zu verwechseln mit der
klassisch-konventionellen Unter-
gliederung (Straße für Fahrzeu-
ge und Radweg am Rand),
macht Kruger deutlich.
Sein Fraktionskollege Dr. Rüdi-
ger Werner unterstreicht: „Ein
Schutzstreifen gibt dem Radfah-

rer optisch einen Raum. Auto-
fahrer halten automatisch einen
größeren Sicherheitsabstand ein
und fahren langsamer.“ In Nach-
barstädten wie Dreieich und
Langen seien solche gestrichel-
ten Bereiche längst Usus. Warum
nicht auch in Rödermark?
Das fragen Kruger und Werner,
doch sie wollen es nicht bei
einem einmaligen Wehklagen
belassen. Im Stadtparlament soll
alsbald ein Prüfantrag zur Ab-
stimmung vorgelegt werden.
„Die Stadt soll ausloten und be-
richten, wo im Stadtgebiet das
Markieren solcher Schutzstreifen
für Radfahrer realisierbar wäre.
Wir fügen dem Antrag auch
gleich eine exemplarische Liste
bei, die angibt, wo solche Strei-
fen in Betracht kommen könn-
ten“, erläutert Kruger.
Traminer Straße, Konrad-Ade-
nauer-Straße, Bahnhofstraße,
Ober-Rodener Straße, Kapellen-
straße, Frankfurter Straße, Die-
burger Straße, Breidertring: All
diese „prominenten“ Rödermär-
ker Verkehrsadern und einige
kleinere Straßen schlagen die
Blau-Gelben zur Begutachtung
vor.
Oft kämen nur Teilbereiche der
genannten Straßen in Frage. Es
müsse geprüft werden, ob vor-

handene Parkplätze der Schutz-
streifen-Idee im Wege stünden
und ob es im jeweiligen Einzel-
fall Sinn mache, diese Abstellflä-
chen zu entfernen. Darüber hi-
naus solle die kommunale Ver-
waltung den Investitionsbedarf
für 100 Meter Schutzstreifen-
Markierung errechnen lassen
und somit einen Orientierungs-
wert zur Frage „Was kostet das
Ganze?“ liefern, schlagen Kruger
und Werner einen pragmati-
schen Ansatz vor.

„Ein erster Schritt“

Zugleich warnen sie das
CDU/AL-Bündnis davor, sich
aus der Verantwortung zu steh-
len. In einer Presseerklärung der
FDP heißt es: „Dass die Zustän-
digkeit für einzelne Straßen teil-
weise bei ‚Hessen Mobil‘ liegt,
darf nicht als Ausrede benutzt
werden, untätig zu bleiben.
Wenn man den Autoverkehr ver-
ringern und den umweltfreund-
licheren Radverkehr fördern
möchte, muss man auch für die
notwendige Infrastruktur sor-
gen. Schutzstreifen sind hierzu
ein erster Schritt. Rödermark tä-
te gut daran, dieses einfache
Mittel endlich im Stadtgebiet
einzusetzen.“

Schutzstreifen für zwei Reifen
Vorwurf der FDP: Schwarz-Grün tut viel zu wenig für den Radverkehr

Solche Schutzstreifen für Radler – das Foto zeigt eine entsprechende Markierung in Dreieich – wünscht sich die FDP-Frak-
tion auch in Rödermark. Mit der CDU/AL-Mehrheit gehen die Freidemokraten hart ins Gericht. Ein zentraler Kritikpunkt aus
ihrer Sicht: „2015 wurde in Rödermark ein ‚Runder Tisch Radverkehr‘ eingerichtet, der seither regelmäßig tagt, auf viele
Missstände hingewiesen sowie Ideen eingebracht und Forderungen gestellt hat. Für die Radfahrer hat sich jedoch in der
Praxis nicht wirklich etwas gebessert.“ Foto: Markus Jordan

RODGAU (kö). Zum fünften
Mal wird in Rodgau eine Info-
Börse unter der Überschrift
„Energietag“ organisiert. Einge-
bettet ins Programm des
Adventsmarktes im Jügesheimer
Ortskern: So präsentiert sich die
Plattform für Auskünfte, Tipps
und Gedankenaustausch. Am
kommenden Samstag (30.) sind
Besucher zwischen 14 und 19
Uhr im Foyer vor dem Rathaus-
Saal willkommen.
„Stromeinsparen im Haushalt“:
Das ist ein Schwerpunktthema
des Nachmittags. Wie Ver-
brauchswerte gedrosselt werden
können, sei es mit moderner
Technik oder mit individueller
Zurückhaltung und intelligen-
tem „Wohnverhalten“: Darüber
geben Info-Tafeln Auskunft. Er-
gänzend dazu offeriert die Ver-
braucherzentrale Hessen Ge-
spräche mit qualifizierten Bera-
tern.
Für jung(geblieben)e Gäste gibt
es eine „Energietag“-Abrundung
der besonderen Art: Eine Mo-
delleisenbahn-Anlage, aufgebaut
vom Förderverein der Kita „Burg
Schlotterstein“, wird die Blicke
auf sich ziehen.

Spartipps beim
„Energietag“

Neue Postfiliale in der
Ober-Rodener Mitte
Rotter zeigt sich erfreut: „Ein echter Gewinn“

RÖDERMARK (kö). Die Deut-
sche Post hat sich in Ober-Ro-
den um einen neuen Partner be-
müht. Mit Erfolg: Am Mittwoch
dieser Woche wird der „gelbe
Riese“ eine Filiale im Schreib-
warengeschäft von Elmas Koc,
Frankfurter Straße 19, eröffnen.

Auch Bankleistungen

Die Stadtverwaltung wurde über
die Neu-Strukturierung in
Kenntnis gesetzt. Bürgermeister
Jörg Rotter weiß zu berichten:
„Gemeinsam mit dem neuen
Partner wird die Deutsche Post
künftig Serviceleistungen rund
um Brief und Paket anbieten,
außerdem einen Postfachservice
und die Bereithaltung benach-
richtigter Sendungen. Auch
Bankleistungen bleiben im An-
gebot. Die neue Filiale ersetzt
die bisherige Anlaufstation,
Mainzer Straße 50a, und wird
montags bis freitags durchge-
hend von 8 bis 18 Uhr sowie
samstags von 8 bis 12 Uhr geöff-
net sein.“

Barrierefreier Zugang

Rotter begrüßt, dass die Post mit
einem Service-Angebot in den
Ortskern zurückkehrt. „Es ist
auch sehr erfreulich, dass jetzt
durchgehende Öffnungszeiten
angeboten werden. Auch die mit
den Postdienstleistungen ein-
hergehende Angebotserweite-
rung um Schreibwaren, die bis-
her in der Ortsmitte fehlten, so-

wie der barrierefreie Zugang: All
diese Dinge sind für die Bürge-
rinnen und Bürger ein echter
Gewinn“, sieht Rotter das neue
Angebot in einem positiven
Licht.
Im Frühjahr 2018, als in Röder-
mark das letzte Postamt klassi-
scher Prägung am Festplatz in
Urberach geschlossen wurde,
waren auf der kommunalpoliti-
schen Bühne noch ganz andere
Töne zu hören. Damals hagelte
es Kritik. Tenor: Der Service-Ab-
bau sei markant. Die Filiale an
der Traminer Straße, die von der
Post als Alternativ-Angebot an-
gepriesen werde, sei kein voll-
wertiger Ersatz.

Diverse Filialen

Eine Gesamt-Übersicht: In Rö-
dermark betreibt die Deutsche
Post nach Auskunft der Stadt-
verwaltung neben der neuen
Dienststelle an der Frankfurter
Straße vier weitere Filialen in
der Traminer Straße 12, in der
Hauptstraße 29 (Waldacker), in
der Ober-Rodener-Straße 15
(Kaufland) und im Breidertring
2a. Außerdem gibt es einen
DHL-Paketshop in der Kapellen-
straße 8.

Packstationen

Ergänzt wird das postalische
Netz durch zwei DHL-Packsta-
tionen in der Odenwaldstraße 78
(Netto) und in der Senefelder-
straße 32 (Aldi).

Wohnprojekt:
Nicht alleine sein
Mehrfamilienhaus mit Mietwohnungen geplant

RÖDERMARK (kö). Rund zwei
Dutzend Menschen bringen in Rö-
dermark gemeinsam das Projekt
„Gemeinschaftliches Wohnen –
Zusammen ist man nicht allein“
an den Start. Die Gruppe zeigt sich
offen für weitere Interessenten, die
mitplanen und einsteigen wollen.

Info-Runde

Am Mittwoch, 4. Dezember, wird
zu einer Info-Runde in den Senio-
rentreff Ober-Roden eingeladen.
Dort, am Vorplatz der Kulturhalle,
beginnt das Treffen um 18 Uhr.

Wolfgang Geiken-Weigt, der zu
den Impulsgebern der Initiative
zählt, erläutert: „Angestrebt wird
ein Mehrfamilienhaus mit Miet-
wohnungen, wo ungefähr je zur
Hälfte jüngere und ältere Men-
schen zusammenleben werden.
Das Haus soll barrierearm sein
und klimagerecht gebaut werden.
In einem Gemeinschaftsraum sol-
len sich nachbarschaftliche Kon-
takte im Sinne sozialer Quartiers-
arbeit entwickeln.“
Unter der Rufnummer (0177)
5884590 erteilt Geiken-Weigt nä-
here Auskünfte.

Wo die Buden
funkeln
Advents- und
Weihnachtsmärkte in
der Region >> Seite 12
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JSK Rodgau im Rampenlicht: Jugendprojekt mit Sport-Stern gewürdigt
RODGAU (kö). Der Wettbewerb „Sterne des
Sports“ soll die gesellschaftliche Bedeutung
der Vereinsarbeit ins Blickfeld rücken und
eine Botschaft ganz klar zum Ausdruck brin-
gen: Ohne sozial engagierte Menschen, die in
den Klubs tagtäglich wertvolle Arbeit für die
Allgemeinheit leisten, ist letztendlich kein
Staat zu machen. Dieser Hinweis wurde denn
auch besonders stark herausgestrichen, als
kürzlich im Schloss Biebrich in Wiesbaden
die Preisverleihung für die Sport-Sterne
(sprich: Vorzeigeprojekte) des Jahres 2019 in
Hessen anstand.
Innenminister Peter Beuth (links) nahm die
Ehrungen vor. Mit einem Förderpreis wurde
der JSK Rodgau bedacht, der über die Ver-

einigte Volksbank Maingau, eine Niederlas-
sung der Frankfurter Volksbank, seine Bewer-
bung eingereicht hatte, ganz unverbindlich,
auf Fortuna hoffend. Und siehe da: Die Rod-
gauer gelangten tatsächlich in den Kreis der-
jenigen, die in die Landeshauptstadt eingela-
den und dort mit Anerkennungspreisen für ihr
Engagement belohnt wurden. Eine JSK-Dele-
gation, angeführt vom Vorsitzenden Lothar
Mark und der Ehrenvorsitzenden Heide Kla-
bers (Dritte und Vierte von links) stand im
Rampenlicht, als Beuth auf ein Markenzei-
chen des Vereins aufmerksam machte.
Ausgangspunkt des Projekts, das gelobt und
zur Nachahmung empfohlen wurde: Der Be-
fund „Viele Kinder bewegen sich zu wenig“.

Um gerade an Grundschulen etwas gegen die-
sen Mangel zu tun, hat der Landessportbund
das Programm „Die tägliche Sportstunde“ ge-
startet. Der JSK Rodgau ist der erste Klub im
Kreis Offenbach, der gemeinsam mit der Wil-
helm-Busch-Grundschule auf eben dieser
Schiene aktiv geworden ist. Vier Übungsleiter,
die nachmittags Sport- und Bewegungskurse
anbieten, sind in die Aktion eingebunden.
Mark machte deutlich, dass alle Beteiligten
davon profitieren. Der führende Kopf des JSK
erläuterte: „Die Kinder bewegen sich mehr
und lernen besser. Der Verein wirbt für sein
Sportangebot und kann die Sporthalle bele-
gen, wenn dort kein Unterricht ist.“

Foto: Franz Fender

„Mit Supermärkten ausgelastet“
RÖDERMARK – Zur kommunalpolitischen Diskussion zum Thema
„Neuer Supermarkt für Rödermark?“ hat DZ-Leserin Renate Müller
einige Gedanken zu Papier gebracht.

„Es ist eine Unverschämtheit der CDU, zu behaupten: ‚Die Bevölke-
rung wünscht sich einen modernen Lebensmittelmarkt, denn ein sol-
cher fehlt nach wie vor.‘
Wir sind in Rödermark mit Supermärkten aller Art mehr als ausge-
lastet. Einen Riesenmarkt, in dem massenweise abgelaufene Lebens-
mittel aussortiert und weggeworfen werden, brauchen wir nicht. Der
Rewe-Laden an der Kapellenstraße hat genau die richtige Größe. Es
gehen viele zufriedene Leute dort einkaufen, weil man alles bekommt,
was man braucht, und in 15 Minuten mit dem Einkauf fertig ist.“
Renate Müller, Rödermark

LESERBRIEF

Hohlweg spielt
RODGAU – Der international
renommierte Pianist Stephan
Hohlweg hat „Rodgauer Wur-
zeln“, lebt aber mittlerweile auf
der Kanaren-Insel Lanzarote. Am
kommenden Samstag (30.) gas-
tiert der Tastenkünstler wieder
einmal in seiner alten Heimat
und präsentiert dort ein Konzert-
programm mit Kompositionen
von Mozart, Grieg, Schumann
und Chopin. Im Domizil der
evangelischen Kirchengemeinde
Nieder-Roden, Puiseauxplatz, be-
ginnt der musikalische Streifzug
um 19.30 Uhr. Eintrittskarten zu
Preisen von 20 und (ermäßigt) 10
Euro sind an der Abendkasse er-
hältlich. Reservierung per E-Mail:
tickets@stephan-hohlweg.de.

Bücherflohmarkt
RÖDERMARK – Beim Bücher-
flohmarkt, der am Sonntag, 1.
Dezember, von 10 bis 18 Uhr in
die Rödermärker Stadtbücherei
an der Trinkbrunnenstraße lockt,
gilt das Prinzip „Preis nach Maß“.
Nicht die Anzahl der Bücher,
sondern die Höhe des Stapels,
den man erwirbt, entscheidet
über das, was zu zahlen ist. „An-
gehängt“ an den Basar wird eine
Kindertheater-Aufführung. Die
Frankfurter Formation „La Senty
Menti“ inszeniert ab 15.30 Uhr
im Rothaha-Saal der Bibliothek

das Stück „Lenchens Geheim-
nis“.

„Evita“-Karten
RODGAU – Das populäre Musi-
cal „Evita“ wird am 7. und 8. No-
vember 2020 von den Polyhym-
nia-Chören im Bürgerhaus Nie-
der-Roden präsentiert. Auch
„namhafte Solisten“ und „viele
Kulturpreisträger der Stadt Rod-
gau“ habe man für das außerge-
wöhnliche Projekt gewinnen
können, ließen die Planer dieser
Tage verlauten – verknüpft mit
dem Hinweis, dass der Verkauf
von Ticket-Gutscheinen (auch
mit Blick auf das nahende Weih-
nachtsfest) bereits begonnen hat.
Wer sich Karten-Bons zu Preisen
von 26 und 30 Euro sichern
möchte, wählt die Rufnummer
(06106) 71019.

Gewinn für AG
RODGAU – Die Bienen-AG der
Heinrich-Böll-Schule hat bei der
Umweltlotterie „Genau“ groß ab-
geräumt: Ein Gewinn von 5.000
Euro wird ausgeschüttet für die
Arbeitsgemeinschaft, die sich
unter dem Dach der Gesamtschu-
le um zwei Bienenvölker küm-
mert und den Schülern „Natur
pur“ vermittelt. Mit der Prämie
sollen Imker-Schutzjacken und
Arbeitsgeräte angeschafft wer-
den.

KURZ NOTIERT

Festliches im Museum
Krippen und Weihnachtskarten werden gezeigt

DIETZENBACH (kö). „Krippen
und Bastelarbeiten“: So lautet im
Dietzenbacher Museum für Hei-
matkunde und Geschichte der
Titel der diejährigen Ausstellung
in der Advents- und Weihnachts-
zeit. Bis zum 26. Januar 2020
kann die Sonderschau, die in Zu-
sammenarbeit mit mehreren
Grundschulen erstellt wurde, be-

sichtigt werden. Auch aufwendig
gestaltete Weihnachtskarten zäh-
len zum Spektrum der Exponate.
Geöffnet ist die Ausstellung im
Museumsbau an der Ecke Darm-
städter-/Frankfurter Straße an je-
dem Sonntag von 15 bis 18 Uhr
sowie nach individueller Verein-
barung unter der Rufnummer
(06074) 41742.

L A N D E S V E R B A N D H E S S E N E . V .

Telefon: 0 69 / 40 58 98-0

MS kann jeden treffen!
Helfen Sie uns helfen.
Frankfurter Sparkasse
Kto. 305 44 BLZ 500 502 01

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
T

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20

JJJJedes Jahr aufs Neue rückt die
AAAAdventszeit näher und mit ihr die
FFFFrage:Wie gestalte ich dieses Jahr
mmmmeinen Adventskranz? Für alle,
ddddie gern kreativ tätig werden, hält
FFFFürst von Metternich einen tollen
DDDDIY-Tipp bereit. In nur wenigen
SSSSchritten können Sie im Nu einen
iiiindividuellen Adventskranz der
bbbbesonderen Art zaubern. Dafür
bbbbrauchen Sie lediglich vier der
eeeedlenmattschwarzen
FFFFlaschen Fürst von
MMMMetternich Riesling
SSSSekt Brut sowie ein
ppppaar Bastelmateriali-
eeeen und Deko-Acces-
ssssoires.

UUUnd so geht’s:
SSSStep 1
DDDDie Etiketten von
vvvvier leeren Flaschen
FFFFürst von Metternich

Riesling Sekt Brut lösen. Das geht
ganz einfach, auch ohne die Fla-
schen in Wasser einzuweichen.
Danach die Flaschen mit einem
feuchten Tuch abwischen und
trocknen lassen.

Step 2
Mit einem speziellenweißen Lack-
marker für gläserne Oberflächen
werden zunächst die Umrisse der

Zahlen eins bis vier auf jeweils eine
der leeren Flaschen aufgezeichnet
und anschließend ausgemalt. Nun
muss alles erneut gut trocknen.

Step 3
Jetzt können Sie die Kerzen in
die Flaschen stecken und den
Adventskranz dekorieren: Na-
türlich ist hierbei alles erlaubt,
was gefällt.Wie wäre es mit etwas
Eukalyptus, Salbei und silbernen
Accessoires? Das lässt nicht nur
stilvolle Weihnachtsstimmung
aufkommen, sondern duftet auch
noch verlockend! Einen klassi-
schen Look erhält der Advents-
kranz mit Tannenzweigen, ge-
trockneten Orangenscheiben und
goldenen Deko-Elementen.

Fürstlicher Tipp:
Machen Sie aus dem Basteln ein-
fach ein DIY-Freundinnen-Event!

Schnell undbequemimOnlineshopppp
unterwww.freixenet-onlineshop.deeee
den mattschwarzen Fürst vonnnn
Metternich Riesling Sekt Brut be----
stellen und gemeinsam genießen...
Mit seinem filigranen Duft nachhhh
reifen Früchten und seinem ele----
gant-ausgewogenen Geschmackkkk
macht der rebsortenreine deutscheeee
Riesling bereits die Vorbereitungggg
zu einem prickelnden Erlebnis...
Und die leeren Flaschen für dennnn
Adventskranz sind damit auchhhh
vorhanden!

Moderner Adventskranz selbst gemacht
Mit Fürst von Metternich kreativ und stilvoll durch den Advent

-AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE-

Die EU bringt Menschen zusammen
uuund fördert so die Zusammenarbeit
zzzzwischen den Ländern. Dabei sind es
vvvvor allem die lokalen Helden, die mit
iiihrer Arbeit dafür sorgen, dass es sich
iiin Europa besser leben lässt. Auch
LLLotte Krüger gehört zu diesem Netz-
wwwwerk und leistet als Freiwillige bei
AAAARCHELON – Gesellschaft zum Schutz
vvvvon Meeresschildkröten – einen wert-
vvvvollen Beitrag für die Gemeinschaft.
Was genau macht ARCHELON? „Die

GGGGesellschaft arbeitet für den Schutz
dddder bedrohten Meeresschildkröten in
GGGGriechenland und möchte die Öffent-
lichkeit für diese Problematik sensibi-
lisieren. Damit ist ARCHELON Teil des
EEEU-Projektes LIFE Euroturtle, das au-
ßßßßerdem in Italien, Kroatien, Slowenien
uuund Zypern aktiv ist.“
Wie sah Ihre persönliche Tätigkeit

aaaaus? „Als Freiwillige widmete ich mich
vvvvor allem dem Schutz der Niststrän-
dddde. Das bedeutete, jeden Morgen vor
SSSSonnenaufgang die Strände abzulau-
ffffen und nach Spuren der Schildkröten
uuunddd ihreeen NNNeeesssteeern zuuu sssuuucccheeen,,,, uuum sssieee

dann mit einem Überbau zu schüt----
zen. Zusätzlich wurden nachts Datennn
über die Muttertiere erfasst, die zurrrr
Eiablage an den Strand kamen. Daaa
in Griechenland der Tourismus allge----
genwärtig ist und Badeurlauber sichhh
gewissermaßen die Strände mit dennn
Schildkröten teilen, war Aufklärungs----
arbeit ein großer Teil des Projektes...
Verletzte oder kranke Schildkrötennn
brachten wir in unser Rescue Cent----
re in Athen, wo die Tiere behandeltttt
wurden, um möglichst wieder in dieeee
Natur entlassen werden zu können.“
Weitere Informationen online unter:
www.europa.eu/euprotects/germany_deeee

ÜÜÜÜberall in der EU

HHHelden sind näher als man denktttt
ANZEIGEEEE

Die Wünsche zu Weihnachten sind
mmmeistens sehr vielfältig. Die Großen freu-
eeeen sich auf ein paar ruhige Tage daheim
uuund die Kleinen platzen fast vor Neugier
uuund können es kaum erwarten, ihre Ge-
sssschenke zu öffnen. Aber eine Sache ist
bbbei allen gleich: die Vorfreude auf ein
kkköstliches Festessen mit der ganzen Fa-
mmmilie! Und zum Abschluss eines jeden
WWWWeihnachtsmenüs muss es natürlich eine
KKKäseplatte mit dem echten
GGGGouda Holland geben. Damit
SSSSie Ihren Liebsten garantiert
dddden Original Gouda nur aus
dddden Niederlanden servieren,
aaaachten Sie vorher beim Kauf von Gouda
aaaauf das blau-gelbe EU-Gütesiegel!
Dieses g.g.A.-Siegel („geschützte

ggggeografische Angabe“) verspricht, dass
eeees sich um ein Originalprodukt handelt,
ddddas nach traditionellem Rezept und nur
aaaaus Zutaten aus dem Ursprungsland
hhhergestellt wird. Der Gouda Holland

aus 100 Prozent niederländischer Milch
reift daher nur in den Niederlanden aufff
Holzregalen in seiner natürlichen Rinde.
Die Dauer der Reifezeit entscheidet, wieee
intensiv der Geschmack wird. Nach vier---
wöchiger Reifezeit ist der Gouda jung
noch cremig und mild. Nach 16Wochen
kann man sich beim Gouda mittelalt an
dem pikanten und würzigen Geschmackkk
erfreuen. Dank dieser Vielfalt ist Gouda

Holland einfach bei Großßß
und Klein beliebt!

DDDDer Inhalt dieser Werbekampagne gibt lediglich die Ansichten des Autors wieder und liegt in seiner alleinigen Verantwortung.
DDDDie Europäische Kommission und die Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel (CHAFEAAA)
üüüübbbeeerrrnnneeehhhmmmeeennn kkkeeeiiinnneeerrrllleeeiii VVVeeerrraaannntttwwwooorrrtttuuunnngggg fffüüürrr eeeiiinnneee eeetttwwwaaaiiiggggeee WWWeeeiiittteeerrrvvveeerrrwwweeennnddduuunnngggg dddeeerrr dddaaarrriiinnn eeennnttthhhaaalllttteeennneeennn IIInnnfffooorrrmmmaaatttiiiooonnneeennn...

OOOriiiigiiiinallll GGGoudddda HHHollllllllandddd –
eeein Hochgenuss für die ganze Familieee

Das Gouda Holland-Team wünschtttt
allen fröhliche Weihnachten und einennnn
guten Start ins neue Jahr!

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachung

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

*Aktion: Sicherheitsbeschlag nach RC1 +
500

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

schutz ZIM Safety
, zusätzlich Sicherheitsbeschlag nach RC2 zum Sonder-Preis

Aushebel
gratis
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Bitte unterstützen
Sie unsere Hilfen für
kranke, behinderte und
vernachlässigte Kinder.
Vielen Dank.

Eins,
zwei,
drei.
Dabei!

Spendenkonto (IBAN):
DE48 4805 01610000 0040 77,
BIC: SPBIDE3BXXX,
Stichwort »Kinder«
Online spenden unter
www.spenden-bethel.de 29

8

Fotokreis Dietzenbach zeigt Blumenbilder im Göpfert-Haus
DIETZENBACH (kö). Prägnante Farbtupfer,
die beim Betrachten fast zwangsläufig ein
Gefühl von Wärme und Harmonie auslösen:
Die hat der Fotokreis Dietzenbach im Rah-
men einer Ausstellung im Reinhard-Göpfert-
Haus in Hülle und Fülle zu bieten. Bis En-
de März 2020 werden die Aufnahmen in der
Begegnungsstätte in der Westend-Siedlung,

Weiherstraße 24, zu sehen sein. Zur Vernis-
sage öffnen sich die Türen des Hauses am
Sonntag, 1. Dezember, um 16.30 Uhr.
Fotokreis-Schriftführer Anton Mößmer er-
läutert: „Unsere Mitglieder werden die Bil-
der in den einzelnen Räumen zu Gruppen
ordnen. Das Potpourri umfasst Nahaufnah-
men, abstrakte Blüten und stimmungsvolle

Impressionen. Damit werden die Besucher
in der dunklen Jahreszeit in die farbenfro-
hen Frühlings- und Sommermonate ent-
führt.“
Zum Kreis der Aussteller zählen Don Shone
(Foto oben) und Rolf Zellmann (Foto
unten), die sich als „Maler mit der Kamera“
betätigt haben. Foto: DFK/Don Shone

Auch eine grün, rot und lilafarben schillernde Schönheit zählt zu den Motiven, die die Kamera-Spezialisten des Fotokrei-
ses für die Bilderschau im Göpfert-Haus „eingefangen“ haben. Foto: DFK/Rolf Zellmann
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Pflegedienst Rodgau Renata Gavrylenko Ÿ Obere Marktstraße 1-3 Ÿ Nieder-Roden
Tel. 06106 2592167 und 0176 31193750

Elektro Kohl Lagerver
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Hauptstraße 29
Tel. 0 60 74 - 9 86 57

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

– super günstig –

Jetzt an Baum- und
Gehölzschnitt denken.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Der Anteil an Senioren in der Gesell-
sssschaft steigt stetig. Viele Menschen sind
kkkörperlich aktiv, ernähren sich ausge-
wwwwogen und achten auf ihre Gesund-
hhheit. Doch die Alterung des Immunsys-
ttttems lässt sich nicht aufhalten. Daher
ggggehört ein vollständiger Impfschutz
ggggenauso zu den wichtigen Präventi-
oooonsmaßnahmen wie die regelmäßige
KKKrebsvorsorge.
Mit der Alterung des Immunsystems

wwwwird man anfälliger für Infekte. Gerade
ffffür die Altersgruppe ab 60 empfiehlt
ddddie STIKO deshalb bestimmte Imp-
ffffungen: Die jährliche Grippeschutz-
iiimpfung gehört ebenso dazu wie die
PPPneumokokken-Impfung und jetzt neu
ddddie Impfung gegen Gürtelrose. Eine
GGGGürtelrose kann fast jeden treffen: Wer
ddddie Windpocken hatte, trägt den Erre-
gggger in sich, der bei schwächer werden-
ddddem Immunsystem im Alter reaktiviert
wwwwerden kann.
Aber auch der Schutz vor Diphtherie,

TTTTetanus (Wundstarrkrampf) und Keuch-
hhhusten ggggehört zu den wichtiggggen Stan-

dard-Impfungen. Diese Kombi-Impfung
muss regelmäßig aufgefrischt werden,
was leider häufig vergessen wird. Der
Keuchhusten ist entgegen der allge-
meinen Wahrnehmung keine Kinder-
krankheit. Selbst ein durchgemachter
Keuchhusten schützt nicht vor einer er-
neuten Erkrankung. Neben dem persön-
lichen Risiko einer Keuchhusten-Infektion,
der „100-Tage-Husten“, sind ungeimpfte
Erwachsene die häufigste Infektionsquel-
le für Neugeborene. Der enge Kontakt
zum neuen Familienmitglied bedingt
die Übertragung der Krankheitserreger.
Als Indikationsimpfung alle zehn Jahre
empfiehlt die STIKO eine Keuchhusten-

Impfung mit der nächstmöglichen Teta----
nus-Diphtherie-Auffrischimpfung u.a. fürrrr
Kontaktpersonen von Neugeborenen.

Impfpass im Auge behalten
Generell empfiehlt die STIKO, bei äl----

teren Patienten auf einen ausreichendennn
Impfschutz zu achten. Hierfür lohnt essss
sich, den Impfpass einmal wieder aussss
der Schublade zu holen und ihn beimmm
nächsten Arztbesuch vorzulegen. Derrrr
Hausarzt berät Sie gerne und bringtttt
Ihren Impfstatus wieder auf den aktu----
ellen Stand. Nicht vergessen: Auch innn
diesem Jahr steht die Grippesaison wie----
der vor der Tür!

PPPrääääventiiiion iiiist wiiiichhhhtiiiig

Gesund bleiben im Alter

Foto: BSIP/UIG/gettyimages.com

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

NEU seit 18. N

Backwaren, Lebensmittel,
Gemüse, Obst, Tabakwaren,
Zeitungen, Getränke, Coffee to go,
Hermes-Paket-Shop, Handykarten.

Wir haben vom Montag - Sonntag
von 6.00 - 21.00 Uhr geöffnet.
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Profitieren von prominenten Experten

8 Vortragsabende,
die Sie
weiterbringen!

Veranstaltungsort:
OPEL ARENA | Eugen-Salomon-Straße 1 | 55128 Mainz
Jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)

Infos und Buchung:
bei der Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS®
+49 (0) 2561 97 92 888 | www.sprecherhaus-shop.de

Preise: Einzelkarte 49,– Euro* | 59,– Euro
*Vorteilspreis für Abonnenten der VRM

Partner:

Ein Weiterbildungs-
angebot von:

04.12.2019 | 19.30 Uhr | V

Cristián Gálvez
Abenteuer
Veränderung
Aufbruch · Motivation · Wach

„Veränderung
braucht Persönlichkeit.“

Veränderungsfähigkeit

Aufbruch · Motivation · Wachstum

Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen

über German
Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

Donnerstag, 28. November
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 20 in Jügesheim: Stadtrat Winno Sahm
ist zu Gast und stellt „Gefährliche Frauen“ in Gedichten vor; veranstal-
tet wird der literarische Abend vom Verein „Frauen treffen Frauen“
Freitag, 29. November
• ab 15 Uhr auf dem Gelände der Feuerwache, Kapellenstraße, Ober-Roden:
vorweihnachtlicher Kindernachmittag bei der Feuerwehr mit Rund-
fahrten sowie Erkundung der Geräte und Löschfahrzeuge
• von 16 bis 19 Uhr in der Georg-Büchner-Schule, Nordring 32, Jügesheim:
„Weihnachtszeit an der GBS“ (Unterhaltung mit besinnlicher Note)
Samstag, 30. November
• ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus Weiskirchen: der Musikverein Weiskirchen
gibt ein Adventskonzert; das Motto des Programms: „Von Grafen, Prin-
zessinnen und anderen Hohheiten“; Karten: 11 Euro an der Abendkasse
Sonntag, 1. Dezember
• um 14 Uhr im Haus Morija, Zwickauer Straße 2, in Rödermark: der dies-
jährige Adventsbasar mit Deko-Artikeln und Handarbeiten wird eröffnet;
in der Vorweihnachtszeit kann werktags von 9 bis 17 Uhr und an den Wo-
chenenden jeweils von 10 bis 16 Uhr geschaut und gekauft werden
Montag, 2. Dezember
• ab 14 Uhr im Kino „Kronen-Lichtspiele“, Hochstädter Straße 13, in Jüges-
heim: im Rahmen der Reihe „Rodgauer Seniorenkino“ wird der Film
„Ziemlich beste Freunde“ gezeigt; Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro sind
an der Tageskasse erhältlich
Dienstag, 3. Dezember
• ab 19 Uhr im Kino „Saalbau-Lichtspiele“, Dudenhöfer Straße 33, in Jü-
gesheim: die Frauenfilmreihe der Rodgauer Sozialdemokratinnen wird
fortgesetzt mit dem Drama „Happy End“, einer französischen Familienge-
schichte
Mittwoch, 4. Dezember
• von 16 bis 19 Uhr im Garderobenraum der Halle Urberach: im Repara-
tur-Café stehen ehrenamtliche Handwerker als Helfer bereit
• von 16.30 bis 20 Uhr im Haus der Begegnung,Vordergasse 49, Jügesheim:
letzter DRK-Blutspendetermin des Jahres 2019 vor Ort; „Lebenssaft“
spenden können Menschen im Alter von 18 bis 73 Jahren (Personalausweis
mitbringen)
Donnerstag, 5. Dezember
• um 10 Uhr, Abfahrt am S-Bahnhof Nieder-Roden: Beginn einer Ausflugs-
fahrt nach Wiesbaden (Führung durch den Landtag, Bummel über den
dortigenWeihnachtsmarkt), organisiert von der Rodgauer SPD; nähere Aus-
künfte und Anmeldung: Telefon (06106) 76696
• von 15 bis 17 Uhr im Rathaus Urberach, Konrad-Adenauer-Straße: Kin-
der- und Jugendsprechstunde mit der Ersten Stadträtin Andrea Schül-
ner; Anmeldung unter Telefon (06074) 911701

TERMINE

Fluglärm: Gespräch im Heusenstammer Rathaus
HEUSENSTAMM (kö). Was ist eigentlich aus der
Resolution zum Thema „Fluglärm“ geworden, die
vor einem Jahr von über zehn Kommunen (Bür-
germeister und Erste Stadträte) in Heusenstamm
unterzeichnet wurde? Aus dem Sinn? Vergessen?
Versunken im Altpapier-Berg?
Wer so fragt, bekommt im Rathaus von Bürger-
meister Halil Öztas (SPD) ein entschiedenes „mit-
nichten“ zu hören. Kürzlich traf sich der Verwal-
tungschef in seinem Dienstzimmer mit einer klei-
nen Gruppe von Sachverständigen und Amtskolle-
gen aus Nachbarkommunen (Foto).
Zu den Teilnehmern des Gesprächs zählte der Diet-
zenbacher Bürgermeister Jürgen Rogg, denn
schließlich hatte sich die Kreisstadt im Nachgang
zur damaligen Unterzeichnungs-Zeremonie der Re-
solution offiziell angeschlossen. Dietzenbach be-
findet sich somit in Gesellschaft mit Seligenstadt,
Rodgau, Neu-Isenburg, Egelsbach, Erzhausen und
anderen Airport-Nachbarn, die allesamt gegen an-
gedachte Flugrouten-Verschiebungen protestiert

haben.
Die Planspiele des Forums „Flughafen und Region“
zielten darauf ab, den Großstädten Frankfurt, Of-
fenbach und Darmstadt etwas „Krach von oben“
wegzunehmen, um diesen gleichsam in der Fläche
über kleineren Ortschaften abzuladen. Dieser un-
sinnige Schritt, so Öztas und seine Mitstreiter, kön-
ne und werde niemals die Zustimmung der poten-
ziell Leidtragenden finden.
Die Resolution habe deshalb nichts von ihrer Ak-
tualität eingebüßt. Ihr Credo werde auf der politi-
schen Ebene nach wie vor mit Nachdruck vertre-
ten und eingefordert: So äußerten sich Öztas und
seine Gäste, als sie am großen Besprechungstisch
mit der Bundestagsabgeordneten Daniela Wagner
(Grüne) zusammentrafen. Die Abgeordnete aus
dem Wahlkreis Darmstadt erklärte, sie werde sich
im parlamentarischen Arbeitskreis Fluglärm um
eine Vermittlung im schwierigen Prozess der Las-
ten-Verteilung bemühen.

Foto: Stadt Heusenstamm

Nach Heimsieg: Germania-Futsaler sind nicht mehr Tabellenletzter
5:3 gegen starken Aufsteiger aus Karlsruhe – Am 7. Dezember empfangen die Rödermärker Hallenfußballer den Ex-Meister aus Regensburg

RÖDERMARK (uss). Nach dem
zweiten Saisonsieg haben die
Futsaler von Germania Ober-Ro-
den den letzten Tabellenplatz in
der Regionalliga Süd verlassen.
In der Halle Urberach bezwan-
gen sie den Gehörlosen-Sport-
verein Karlsruhe mit 5:3 (2:0)

und rückten in dem Zehner-Feld
auf den achten Rang vor.
Wie in der Vorwoche beim 6:5 in
Neuried sicherte sich das Team
von GO Rhein-Main die drei
Punkte erst in einer dramati-
schen Schlussphase. Zwei Minu-
ten vor dem Abpfiff stand es 3:3,

ehe Petar Maric mit zwei Tref-
fern erneut zum Matchwinner
wurde.
Auch Salko Martinez, der nach
einem sechsmonatigen Aus-
landsaufenthalt sein Comeback
gab, steuerte zwei Tore zum Zit-
tersieg gegen den starken Auf-

steiger bei. Manuel Fernandez
traf einmal. „Es war ein hartes
Stück Arbeit. Die Karlsruher bo-
ten guten Futsal und haben uns
alles abverlangt“, sagte Spieler-
trainer Anton Kniller. Dass die
Gäste ausschließlich mit gehör-
losen Akteuren antraten, hatte

keinen Einfluss auf das Spielge-
schehen. „Es ist wirklich bei-
spielhaft, wie hier Sportler mit
und ohne Behinderung in einer
Spielklasse gegeneinander antre-
ten können“, betonte Bernd Bar-
utta, der Teammanager der Ger-
mania-Hallenfußballer.

Kniller sieht seine Mannschaft,
die mit drei Niederlagen in die
Saison gestartet war, gefestigt
und blickt zuversichtlich nach
vorne: „Wir haben uns in den
letzten zwei Begegnungen zu
einem kompakten Team zusam-
mengefunden. Jetzt wollen wir

im nächsten Spiel gegen Jahn
Regensburg beweisen, dass wir
auch gegen Spitzenmannschaf-
ten mithalten können.“
Der Deutsche Meister von 2017
ist am Samstag, 7. Dezember, in
der Halle Urberach zu Gast. An-
stoß ist um 15 Uhr.

Giftfrei Gärtnern
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und

der Natur.
Weitere Infos unter www.NABU.de/giftfrei

12478

NA
BU

/A
.W

ol
ff

Wie der Mensch zu dem
wurde, der er is

DieGeschichtederMensch-
heit ist faszinierend und be-
ängstigend zugleich. Auf
der Haben-Seite stehen he-
rausragende technische Er-
findungen sowie humanitäre
Größe. Von Grausamkeit,
Unmenschlichkeit und Ver-
nichtung geprägt ist die
dunkle Seite. Die US-ameri-
kanische Sendereihe „Deep
Time History“ orientiert

sich an den Fakten und be-
schreibt die Entwicklung des
Menschen nüchtern-wissen-
schaftlich, wenngleich mit
beeindruckenden, oft maleri-
schen Bildern.
Gesendet werden die drei

jeweils 45 Minuten langen
TV-Dokumentationen am
Sonntag, 1. Dezember, 20.15
Uhr, in ZDFinfo.Teil 1, über-
schrieben mit „Die Anfänge
der Menschheit“, schildert
zu Beginn, wie explodie-
rende Sterne und kollidie-
rende Kontinente die Erde
formten. In der Folgezeit
rückt der Mensch ins Zen-
trum der Betrachtung, der
sich vom Jäger und Sammler
zum handeltreibenden und
schriftennutzenden Stadtbe-

wohner entwickelte. Zudem
erfähr der Zuschauer, wie
der Anbau von Getreide die
Entstehung von Hochkultu-
ren beförderte.
Im Anschluss daran geht

es um „Die Zeit der Entde-
ckungen“ und darum, wie
„Der Weg in die Moderne“
gefunden wurde. Den The-
menabend am 1. Dezember
vervollständigen mehrere

Doku-Zeitreisen von der
Welt im Jahr 1000 vor Chris-
tus bis zum Beginn des 19.
nachchristlichen Jahrhun-
derts.

Markenkern ist die
Vermittlung von Wissen
DieWissensvermittlungbil-

det den Markenkern von
ZDFinfo – mit langen Do-
kumentationsstrecken aus
den Bereichen Zeitgeschich-
te, Gesellschaft, Politik und
Wissenschaft. Wissens-Do-
kus im „Fernsehen zum
Mitreden“ sind gefragt:
Im Oktober 2019 erreichte
ZDFinfo einen Marktanteil
von 1,4 Prozent bei den Zu-
schauern insgesamt und
1,5 Prozent bei den 14- bis
49-Jährigen.

Vom Fortschritt in der Chemie profitierte der Mensch in besonde-
rem Maße. Diese Wissenschaft wurde aber auch immer wieder für
die Produktion von Kampfstoffen eingesetzt.

Foto: ZDF/Flight 33 Productions

TTToddd iiin ddden BBBergen
Eine Mordserie hält Ermittler in Atem

(LS)Welch ein Szenario: Hoch droben an einem der Alpen-
übergänge von Deutschland nach Österreich werden inner-
halb kurzer Zeit mehrere Menschen wie zur Schau gestellt
im tiefen Schnee aufgefunden. Lediglich eines der Opfer
überlebt und wird auf der Intensivstation eines Krankenhau-
ses behandelt. Die Serie schwerster Gewalttaten ruft deut-
sche und österreichische Kriminalbehörden auf den Plan.

Verbirgt sich in diesem Kram-
pus-Gewand der Serientäter?

Ermitteln gemeinsam in bizarrenMordfällen: die deutscheKommissarin
Ellie Stocker (Julia Jentsch) und ihr österreichischer Kollege Gedeon
Winter (Nicholas Ofczarek). Fotos (2): ZDF/Sky Deutschland/

Wiedemann & Berggg Television GmbH & Co.KG/Sammyyy Hart

In der eigens gebildeten
Sonderkommission überneh-
men die deutsche Kommis-
sarin Ellie Stocker und ihr
österreichischer Kollege Ge-
deonWinter die Ermittlungen.
Der zu Rate gezogene Profiler
Christian Ressler schildert
den offensichtlichen Serien-
täter als Narziss und Sadis-
ten, den die Gier nach Kon-
trolle, Macht und Zerstörung
antreibt. Noch mysteriöser
wird der Fall, als das weib-
liche Opfer, das überlebt hat,
den Angreifer als Krampus
beschreibt, eine Figur, die im
Alpenraum als strafender Be-
gleiter des Nikolaus gilt.

„Der Pass“ ist im ZDF an den
Sonntagen/Montagen 1., 2., 8.
und 9. Dezember, jeweils ab
22.15 Uhr als Free-TV-Premie-
re zu sehen.

Manuela K. ist Anfang 50.
Vor 26 Jahren wurde sie am
Knöchel operiert. Zur Sta-
bilisierung setzten die Ärzte
ihr eine kleine Metallplatte
ein. Fünf Wochen nach der
Operation ging die Wunde
auf. Abszesse, Eiter, immer

wieder neue Entzündungen
und Operationen folgten. Im
Nachgang zu einer OP wur-
de festgestellt, dass Manuela
MRSA hat, einen multiresis-
tenten Keim. Heute muss sie
täglich eine Handvoll Tablet-
ten nehmen und kann nur mit
Morphinpflastern leben. Auch
wenn zurzeit die Wirkung des
Keims eingedämmt ist, weiß
sie doch, wie schnell sich alles
wieder ändern kann.

Um finanziell über die Run-
den zu kommen, geht Manuela
gelegentlich putzen.Einer fes-
ten Arbeit kann die gelernte
Kauffrau nicht nachggggehen,,,, da

sie immer wieder zu Eingrif----
fen ins Krankenhaus muss. Immmm
Zuge ihrer Erkrankung wurdeeee
Manuela von ihrem Ehemannnnn
verlassen, die Beziehung zuuuu
ihren Kindern litt schwerrr,,,
Freunde wendeten sich ab. Sieeee
wurde depressiv.

Irmtraut G. ist 83 Jahre alt...
Seit einer Hüftgelenk-Ope----
ration vor wenigen Jahrennnn
stellen sich immer wieder In----
fektionen ein. „37°“ begleite----
te sie bei einer Operation, dieeee
aufgrund einer neuen Infek----
tion notwendig geworden warrr...
Derzeit wird Irmtraut in derrrr
Berliner Charité mit Phagen,,,
speziellenViren, behandelt. Innnn
Deutschland ist diese Thera----
pie noch nicht allgemein zu----
gelassen. Phagen dürfen nurrrr
eingesetzt werden, wenn essss
keine alternativen Antibioti----
ka gibt und wenn eine Ampu----
tation droht.

UUUnsiiichhhtbbbarer FFFeiiinddd
Wie zwei Frauen seit vielen Jahren kämpfen

Manuela musste aufgrund ihrer MRSA-Infektion 16 Jahre lang an Krü---
cken gehen. Foto: ZDF/Yoliswa von Dallwitzzz

(LS) Infektionen durch multiresistente Keime sind heut----
zutage keine Seltenheit. Experten schätzen, dass pro Jahrrrr
bis zu 600000 Menschen in Deutschland auf diese Weiseeee
erkranken. „37°“ begleitete zwei Frauen bei ihrem Kampffff
gegen die Folgen der Infektion: „Der unsichtbare Feind ––––
Ein Leben mit dem Keim“ kann in der ZDFmediathek onlineeee
abgerufen werden. Autorin ist Mechthild Gassner.
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Auflösung des Rätsels

* Angebote gültig bis zum 8. Dez. 2019

www.gaertnerei-loewer.de

5-MAL IN IHRER NäHE

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

WEIHNACHTSBäUMCHEN
ca. 35–40 cm hoch | komplett mit
Jutetopf und Deko

STüCK NUR

7,99*

TEAK HOLZSCHALE
ca. 38x16x12 cm | ohne Bepflanzung und
Deko | komplett bepfl

ÜCK

9*

UNG
O

gerechtes-netz.eu

Google kontrolliert alles.
Wer
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„Absturz“ beim Gipfeltreffen
„Baggerseepiraten“ verlieren in Großwallstadt und zudem Philippe Kohlstrung

RODGAU (hsa). In ihrem 13.
Spiel haben die 1. Herren der
HSG Rodgau Nieder-Roden ihre
zweite Saisonniederlage kassiert:
Im Spitzenspiel der 3. Liga Mitte
beim zuvor punktgleichen Tabel-
lenführer TV Großwallstadt
unterlagen die „Baggerseepira-
ten“ am Sonntag vor 2.500 Zu-
schauern in der ausverkauften
Untermainhalle in Elsenfeld mit
21:30 und rutschten mit nun-
mehr 19:7 Punkten auf Rang 3
der Tabelle ab.

Viel schwerer als die deutlich zu
hoch ausgefallene Pleite beim
Aufstiegsfavoriten aus Unterfran-
ken, der mit 21:5 Zählern vor den
punktgleichen Teams der SG
Leutershausen und der HSG
liegt, wiegt für das Team von
Trainer Jan Redmann indes der
verletzungsbedingte Ausfall von
Philippe Kohlstrung.
Der Torjäger und Abwehrexperte
in Personalunion hatte bereits
beim Aufwärmen mit muskulä-
ren Problemen zu kämpfen und
zog sich später einen Muskelfa-
serriss zu, sodass er in diesem
Jahr nicht mehr ins Geschehen
auf dem Spielfeld eingreifen
kann.
Bis zu seinem Ausscheiden in
der 25. Minute agierte „Kohli“
nur in der Abwehr und sorgte

mit dafür, dass sich zunächst ein
Duell auf Augenhöhe entwickel-
te. Über die Spielstände 3:3, 6:6
und 9:8 hielten die von vielen
lautstarken Fans unterstützten
Rodgauer die Partie absolut of-
fen, auch weil Kapitän und Tor-
hüter Marco Rhein wieder einen
Sahnetag erwischt hatte und im
Verbund mit seiner Abwehr den
Spitzenreiter vor einige Probleme
stellte.

Weidinger-Comeback

Sehr erfreulich verlief zudem das
Comeback von Michael Wei-
dinger, der sich als erster der drei
Langzeitverletzten (außer ihm
gehören noch Timo Kaiser und
Niklas Geck dieser Kategorie an)
nach über einem halben Jahr
wieder an Bord der Piraten-Kog-
ge zurückmeldete, gleich eine
sehr ansehnliche Partie abliefer-
te und drei Tore erzielen konnte.
Und weil auch Weidingers
Nebenleute dank sehr variabel
vorgetragener Angriffe die
„Harzpille“ immer wieder ins
gegnerische Gehäuse zimmern
konnten, blieb die umkämpfte
Begegnung bis zur erwähnten
25. Spielminute völlig ausgegli-
chen.
Doch die aus dem Ausfall Kohl-
strungs resultierenden taktischen

Veränderungen in der bis dato
gewohnt sattelfesten Abwehr
führten zu einer spürbaren Ver-
unsicherung der „Redmänner“,
die von den routinierten „Wäll-
stern“ im Stile einer Spitzen-
mannschaft gnadenlos ausge-
nutzt wurde: Bis zur Halbzeitsi-
rene setzte sich der Altmeister
mit vier Treffern in Serie auf 13:8
ab, und direkt nach dem Wieder-
anpfiff legten die Gastgeber zwei
weitere Tore zum vermeintlich
vorentscheidenden 15:8-Zwi-
schenstand nach.
Doch die personell gebeutelten
HSG-Cracks, bei denen der etat-
mäßige Linksaußen Sam Hod-
dersen in der Mitte agieren muss-
te und dennoch mit sieben „Bu-
den“ erfolgreichster Werfer sei-
nes Teams war, schlugen zurück
und waren beim 17:14 plötzlich
wieder auf Tuchfühlung mit dem
Tabellenführer.
Allerdings schafften es die Rod-
gauer nicht, aus der anschließen-
den Zwei-Minuten-Strafe des
Großwallstädters Lars Spieß et-
was Zählbares zu verbuchen,
sondern mussten stattdessen
einen abermaligen 4:0-Lauf der
Hausherren hinnehmen – und
damit war der Widerstand der
wacker kämpfenden „Baggersee-
piraten“ gebrochen.
Trainer Jan Redmann war am En-

de eines beeindruckenden Hand-
balltages trotz der verdienten,
aber um ein paar Tore zu hoch
ausgefallenen Niederlage alles
andere als unzufrieden mit den
Darbietungen seiner Schützlin-
ge: „Wenn du hier gewinnen
willst, muss einfach alles passen.
Das war für uns heute durch die
Verletzung von ,Kohli‘ leider
nicht der Fall, aber trotzdem
kann ich den Jungs zur gezeigten
Leistung nur gratulieren, das war
über weite Strecken sehr ordent-
lich.“

Leutershausen kommt

Lange grämen können sich der
Coach und seine dezimierte
Truppe über die Pleite beim Fa-
voriten ohnehin nicht, denn das
nächste Highlight folgt für die
HSG‘ler auf dem Fuße: Am
Samstag (30.) empfangen sie ab
19.30 Uhr in der Sporthalle an
der Wiesbadener Straße im Ver-
folgerduell den punktgleichen
Tabellenzweiten aus Leutershau-
sen – und man darf gespannt
sein, wie sich die „Baggerseepi-
raten“ trotz der angespannten
Personalsituation gegen die
durchaus auch mit dem Aufstieg
liebäugelnden Gäste von der
Bergstraße aus der Affäre ziehen
werden.

TOLLE LEISTUNGVORVOLLEN RÄNGEN: Rechtsaußen Magnus Hofferbert, der hier einen
seiner drei Treffer erzielt, und seine Mitspieler von der HSG Rodgau Nieder-Roden boten
demTV Großwallstadt in der mit 2.500 Zuschauern ausverkauften Untermainhalle in Elsen-
feld über weite Strecken der ersten Hälfte eindrucksvoll Paroli, mussten am Ende aber –
nicht zuletzt weil mit Philippe Kohlstrung ein weiterer Schlüsselspieler verletzungsbedingt
ausfiel – (zu) deutlich mit 21:30 die Segel streichen. Foto: Heiko Kleinsorge

Schneewittchen im Capitol
Alle Jahre wieder:Wintermärchen in Dietzenbach

DIETZENBACH (kö). Auch in
diesem Jahr laden der Zirkus
Chicana, die Musikschule Diet-
zenbach, die Künstlerin Uschi
Heusel und das Technik-Team
des Dietzenbacher Capitols zur
Aufführung eines Wintermär-
chens ein. Pünktlich zu Beginn
der Adventszeit, am Samstag,
30. November, und Sonntag, 1.
Dezember, präsentieren die Ak-
teure jeweils ab 15 Uhr die Ge-
schichte von Schneewittchen
und den sieben Zwergen.
Schauplatz ist das Capitol, der
markante Kulturkuppelbau der
Kreisstadt, gelegen am Europa-
platz.
Die Geschichte von der Königs-
tochter, die unter ihrer eifer-
süchtigen Stiefmutter leidet und
schließlich Hilfe bei den Zwer-
gen im Wald findet, bietet viel
Raum für darstellerische Kreati-
vität. Folglich haben sich die
Nachwuchsakteure des Kinder-

und Jugendzirkus Chicana
unter der Leitung von Diana
und Sheila Williams viel einfal-
len lassen, um ihre Kunst aus
Zirzensik, Akrobatik und Jong-
lage in die einzelnen Szenen
einzubringen. „Besonders ge-
spannt sein dürfen die Zuschau-
er auf die Begegnung von
Schneewittchen mit den Zwer-
gen“, verspricht Diana Wil-
liams.
Für die akustische Umrahmung
des Bühnengeschehens sorgen
Instrumentalisten der Dietzen-
bacher Musikschule. Unter der
Regie von Joachim Neumann
und Klavierlehrer Christian Tut-
schek hat sich extra für die Auf-
führung ein Ensemble zusam-
mengefunden, das populäre
Stücke neu interpretiert und
sich darüber hinaus mit zahlrei-
chen Untermalungen im experi-
mentellen Bereich bewegt. „Ob-
wohl wir auf manches zurück-

greifen können, ist der Stoff
doch eine echte Herausforde-
rung. Die Arbeit daran macht
uns viel Spaß“, weiß Neumann
mit Blick auf die Probenarbeit
zu berichten.

Malerische Abrundung

Eine malerische Abrundung be-
schert das Bühnenbild, das die
Illustratorin Uschi Heusel ein-
mal mehr fürs Wintermärchen
erstellt. „Gerade bei dieser Ge-
schichte mache ich natürlich
gerne nochmal mit“, betont
Heusel.
Eintrittskarten zum Preis von 11
Euro (ermäßigte Tickets für
6,50 Euro) sowie Familienkar-
ten für 25 Euro (2 Erwachsene
plus 2 Kinder oder ein Erwach-
sener plus 3 Kinder) sind erhält-
lich im Capitol und können via
Internet unter www.ticket-diet-
zenbach.de geordert werden.

Zirzensik und Akrobatik lassen die Chicana-Akteure ins diesjährigeWintermärchen einflie-
ßen. Foto: Kreisstadt Dietzenbach

Virtuoses auf Meisterinstrument
In Langen: Nächstes Konzert der „Edle Klänge“-Reihe

LANGEN (hsa). Liebhaber klas-
sischer Klänge dürften am Sonn-
tag, 1. Dezember, ab 17 Uhr ein-
mal mehr im Petrus-Gemeinde-
haus in Langen, Bahnstraße 46,
auf ihre Kosten kommen, denn
dann steigt das nächste Konzert
innerhalb der „Edle Klänge“-
Reihe. Dabei werden der Geiger
Sven Stucke und Johann Blan-
chard (Klavier) unter dem Mot-
to „Eleganz trifft Leidenschaft“
Werke von Beethoven, Poulenc
und Ravel zum Besten geben.
Wie schon bei den vorangegan-
genen „Edle Klänge“-Konzerten
wird auch Stucke auf einem
hochwertigen Streichinstrument
spielen: einer Violine aus dem

Jahr 1767 von Tommaso Bales-
trieri, der zu den großen Meis-
tern der Geigenbaus seiner Zeit
zählte.

Kultur und Finanzen

Ermöglicht wird der Auftritt des
vielfach ausgezeichneten Musi-
kers und seines Begleiters von
einem Langener Bürger und der
„Violin Assets GmbH“. Das
Unternehmen verbindet Kultur
und Finanzen: Geschäftsmodell
von „Violin Assets“ ist die Ver-
mittlung von hochwertigen
Streichinstrumenten als solide
Sachwertanlage, wobei der In-
vestor zugleich zum Mäzen

wird – zumindest, wenn er das
wünscht.
Wer eine Violine kauft, kann sie
anschließend talentiertem
Nachwuchs oder namhaften
Musikern leihweise und kosten-
frei zur Verfügung stellen. Die
Künstler zeigen sich für die
Leihgabe erkenntlich und treten
aus Dankbarkeit ohne Gage auf.
Schließlich will das Instrument
ja gespielt werden und soll nicht
in der Vitrine landen.
Eintrittskarten zum Preis von
17,50 Euro sind im Internet
(www.adticket.de), unter der
Rufnummer (06103) 203-455
und an der Tageskasse erhält-
lich.

Die besten Angebote der Stadt

www.info-a



Was bei Arthrose helfen kann
Unsere Expperten klären auf

Schmerzen in den Knien,
HüftenoderFingern–früher
oder später leiden wir fast
alle unter Problemen mit
den Gelenken. Die Ursache
ist meist Arthrose. Lesen
Sie hier, woran Sie Arthrose
erkennen können und wie
ein spezielles Arzneimittel
helfen kann!

Gelenkschmerzen schrän-
ken den Alltag von Millio-
nen Menschen stark ein.
Bei der Mehrzahl der Be-
troffenen steckt Arthrose
dahinter, die häufigste
Verschleißerkrankung der
Gelenke. Unsere Experten
haben die wichtigsten In-
formationen zum Thema
für Sie recherchiert und
verraten, welches spezielle
Arzneimittel bei Arthrose
wirklich helfen kann:
Rubaxx Arthro (Apotheke,
rezeptfrei)!

WieArthrose entsteht
undworanman sie
erkennen kann

Arthrose ist eine Ver-
schleißkrankheit der Ge-
lenke, die häufig sogar mit
Entzündungen einhergeht.
Sie entsteht meist mit
zunehmendem Alter, wenn
sich die Knorpel zwischen
den Gelenken durch die

lebenslange Belastung
abnutzen. Auch Fehlstel-
lungen und Verletzungen
begünstigen die
Entstehung von
Arthrose. Am
häuf igsten
sind die
lasttragen-
den Ge-
lenke wie
Hüft- und
Kniegelen-
ke betrof-
fen, aber auch
Schulter oder Fin-
ger können Arthrose
aufweisen.

Bei Arthrose empfiehlt sich
ein speziellesArzneimittel

Im Zuge ihrer Recherchen
haben unsere Exper-

ten ein spezielles
Arzneimittel
bei Arthrose
entdeckt, das
sie inmehre-
ren Punkten
überzeugt
hat: Rubaxx
Arthro (Apo-

theke, rezept-
frei)! Das Be-

sondere an Rubaxx
Arthro ist der darin enthal-

tene Wirkstoff Viscum album.

Dieser hat in Laborstudien be-
merkenswerteErgebnisse erzielt:
So wirkt Viscum album nicht
nur schmerzlindernd, sondern
auch entzündungshemmend.
Zudem kann der Wirkstoff be-
stimmte Körperzellen stoppen,
die den Gelenkknorpel bei
Arthrose weiter angreifen.1,2

Gut zu wissen: In den
Arzneitropfen Rubaxx Arthro
ist der Wirkstoff Viscum
album hochkonzentriert ent-
halten. Das Arzneimittel ist
gut verträglich und hat keine
bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8

RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Formen von
Arthrose

Die Kniearthrose ist
die häufigste Form.
Kein anderes Ge-

lenk wird so stark be-
ansprucht wie das Knie.

Beim Laufen z. B. lastet das
3- bis 4-Fache des Körperge-
wichts darauf.

Die Hüfte ist nach
dem Knie das
am meisten von
Arthrose be-
troffene Gelenk.
Hüftarthrose ist
meist die Folge altersbe-
dingter Abnutzungsprozes-
se. Aber auch Übergewicht
gilt als häufige Ursache.

Ebenfalls weit ver-
breitet ist Arthrose
in den Finger-
und Handge-

lenken. Auslöser
sind neben altersbe-

dingtem Verschleiß z. B.
auch verletzungsbedingte
Fehlstellungen.

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)
Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

Vergesslichkeit im
Alter: Was kann
wirklich helfen?

Mal wieder sind Brille
oder Schlüssel unauf-
findbar? Im Alter nimmt
die Vergesslichkeit im-
mer mehr zu. Sc

?

Für Ihren Apotheker:

Millionen Menschen lei-
den immer wieder an
Schwindelbeschwerden.
Doch es gibt ein natür-
liches Arzneimittel, das
ohne bekannte Neben-
wirkungen wirksam
helfen kann (Taumea,
Apotheke).

Alles dreht sich, die
Erde wankt? Damit sind
Sie nicht allein: Jeder
Fünfte in Deutschland
leidet an wiederkehren-
den Schwindelbeschwer-
den. Bei manchen Betrof-
fenen scheint sich alles
wie in einem Karussell
zu drehen, bei anderen
zu schwanken wie auf
einem Schiff. Wieder an-
deren wird schwindelig,
wenn sie sich im Liegen
umdrehen. Wirksame
Hilfe kommt aus der Na-
tur: Taumea (rezeptfrei,
Apotheke).
Abbildung Betroffenen nachempfunden

TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der
Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 GräfelfingAbbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert • www.lentisol.de

Die Ursache von
Schwindelbeschwerden
Um Schwindel erfolg-

reich zu bekämpfen, muss
man seine Ursache verste-
hen. Das Nervensystem
sendet ständig Gleichge-
wichtsinformationen an
unser Gehirn. Wenn je-
doch Störungen im Ner-
vensystem die Übertra-
gung behindern, kommen
Gleichgewichtsinforma-
tionen fehlerhaft imGehirn
an. Schwindelbeschwer-
den sind häufig die Folge.
Wichtig: Treten Schwin-
delbeschwerden akut und
plötzlich auf, sollte ein Arzt
die Ursache abklären.

Natürliche Hilfe bei
Schwindelbeschwerden
Wissenschaftler entwi-

ckelten einen speziellen
Dual-Komplex, der bei
Schwindelbeschwerden
helfen kann. Dieser Dual-

Schwindel ist behandelbar!

Für Ihren
Apotheker:
Taumea
(PZN 07241184)

Komplex ist im natürli-
chen Arzneimittel Taumea
enthalten. Er setzt sich zu-
sammen aus den beiden
Arzneistoffen Anamirta
cocculus und Gelsemium
sempervirens. Gemäß dem
Arzneimittelbild kann
Anamirta cocculus das
Schwindelgefühl lindern,
Gelsemium sempervirens
kann Begleiterschei-
nungen wie Kopfschmer-
zenmildern. Das Ergebnis:
Die Schwindelbeschwer-
den werden bekämpft.
Taumea ist zudem gut ver-
träglich, Nebenwirkungen
oder Wechselwirkungen
mit anderenArzneimitteln
sind nicht bekannt.

Eine Spezialcreme be-
kämpft Altersf lecken
im Gesicht mit einem
einzigartigen Anti-
P i gm e n t -K omp l e x
(Lentisol, Apotheke).

Die Ursache für lästige
Flecken im Gesicht
Altersf lecken resul-

tieren aus einer Über-
produktion des körper-
eigenen Hautfarbstoffs
Melanin. Auslöser hier-
für ist meist die UV-
Strahlung – auch im
Winter. Das Resultat:
braune Flecken auf der
Haut. Mit dem Alter baut
die Haut Melanin immer
schlechter ab, was die Bil-
dung von Altersf lecken
zusätzlich begünstigt.

Innovative Spezial-
creme bekämpft
Altersflecken
Viele Betroffene stö-

ren sich sehr an diesen
sichtbaren Zeichen des
Älterwerdens. Die gute
Nachricht: Eine Spezial-
creme namens Lentisol
(Apotheke) kaschiert
Altersf lecken sofort und
bekämpft diese länger-
fristig. Ihr Geheimnis
liegt im einzigartigen
Anti-Pigment-Komplex.
Die darin enthaltenen
mikroverkapselten
Pigmente kaschie-
ren die Pigmentf le-
cken sofort beim Auf-
tragen. Dank des sehr
hohen Lichtschutzfak-
tors 50+ schützt die

Hilfe bei Altersfl
Spezialcreme vor der
UV-bedingten Entste-
hung neuer Flecken. Die
Kombination mit dem
Aktivstoff Hydroxy-
phenoxypropionsäure
reduziert die unschö-
nen Hautf lecken zudem
längerfristig.

Eine begeisterte
Anwenderin berichtet
Zahlreiche Betroffene

vertrauen auf Lentisol.
So berichtet z. B. die An-
wenderin Maria S.: „Ich
bin wirklich begeistert,
verwende die Creme
seit ungefähr 2 Wo-
chen, deutliche Verbes-
serung des Hautbildes!
Hab’ schon so viel aus-
probiert, bin auch skep-
tisch gewesen, endlich
mal eine Creme, die hält,
was sie verspricht! Tolles
Produkt!“

✓ Kaschiert sofort
✓Mildert längerfristig
✓ Beugt

vor mit
LSF 50+

Für Ihren Apothek
Lentisol
(PZN 110080

Für Ihren Apotheker:

GeGe

Gesundheit ANZEIGEANZEIGE
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DO 28. NOVEMBER
LANGEN
• Café Beans: To Graze Upon Us,
Eintritt frei, 20 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: BlöZinger: bis mor-
gen, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Nibel auf
Lunge – Wagner für Banausen, 20
Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Okta Logue, Su-
zan Köcher’s Suprafon, 20,30 Euro,
20 Uhr
• halbNeun Theater: Urban Priol:
Tilt, 29,60 Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Der Nusskna-
cker, 19.30 Uhr, KH: 4. Kammer-
konzert – Schubert, Brahms, Piaz-
zolla u.a., Tabea Zimmerman (Vio-
la), Javier Perianes (Klavier), 20
Uhr, Ks: Ich bin wie ihr, ich liebe
Äpfel, 20 Uhr
• Theater im Pädagog: Like a com-
plete unknown – Dylan-Abend mit
10 Musikern, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Max Richter &
Max Richter Ensemble, ab 38 Euro,
20 Uhr
• Brotfabrik: Nils Wülker & Arne
Jansen Duo Tour, 20 Uhr
• Das Bett: Ruts D. C. – Celebrating
40 years of The Crack, 25 Euro,
20.30 Uhr
• Das Internationale Theater: The
Pillowman, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Theater Re-
quiSiT, Improvisationstheater, Ein-

tritt frei, 20.30 Uhr
• Jazzkeller: Valery Ponomarev
Quintet – Forever Art (Blakey), 25
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Matthias Egersdörfer:
Ein Ding der Unmöglichkeit, ab
25,10 Euro, 20 Uhr
• Die Fabrik: Susan Weinert Trio,
Fusion, Jazz, 20 Uhr
• Mousonturm: Mats Staub: Death
and Birth in my Life, 19.30 Uhr
• Nachtleben: The Weight & The
Woods, 18 Euro, 20 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin, Impro-
theater, 19.30 Uhr
• Schauspiel: Cineconcert: Hindle
Wakes, 19.30 Uhr, Ks: Wieder da,
20 Uhr
• Zoom: Against The Current, Guc-
cihighwaters, 22 Euro, 21 Uhr

FR 29. NOVEMBER
DREIEICH
• Bürgerhaus: Bluegrass Jamboree,
20 Uhr
• Werkstatt: X-Tract, Prime Sphere,
8 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Äppelwoi-Theater: Schneepun-
zel und Rawittchen, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle:Dominique Horwitz:
Best of Dreigroschenoper 2071, ab
41 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Banjoory, Reggae, 10
Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Alte Schlosserei der EVO: Sven

Helbig und der Chor der Bolschoi
Oper Minsk, Máni M. Sigfússon – I
eat the sun and I drink the rain, 23
Euro, 20 Uhr
• Rebell(i)sche Studiobühne: Lu-
do A. Kaiser & Freunde, Glossen,
Geschichten u. Geräusche, 15 Euro,
19 Uhr
• Stadthalle: Güldür Güldür, ab
63,90 Euro, 20.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Harry Bogner:
Danke Reinhard Mey, 20 Uhr
DARMSTADT
• Agora am Ostbahnhof: Aramesk,
15 Euro, 20 Uhr
• Carree Piazza: julakim, 18 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: bella-
lebwohl, Eintritt frei, 22 Uhr, Saal:
The Antagonist, The Jukes, King
Schultz, 6 Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Urban Priol:
Tilt, 29,60 Euro, 20.30 Uhr
• Jazzinstitut: Anke Schimpf Quar-
tett, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Neue Bühne: Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel, 26 Euro, 20 Uhr
• Orangerie: Brahms-Abend mit
Lutz Görner u. Nadia Singer, 19.30
Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Kate,
19.30 Uhr, KH: Ödipus, Tyrann,
19.30 Uhr, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Ensemble Modern
– Zappa, ab 30 Euro, 20 Uhr
• Club Voltaire: Just Another Foun-

dry, 12 Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Batmobile, King Moroi
& Psychotropix, 20.30 Uhr
• Internationales Theater: Kostas
Antoniadis, Helmut Eisel: Rembeti-
ko trifft Klezmer, 20 Uhr
• Dr. Hoch’s Konservatorium: Na-
mi Ejiri, Klavier – Schubert, Liszt,
Schumann..., 25 Euro, 19 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Swingstars,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater:Männerschlussver-
kauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: LaLeLu: Weihnachten
mit LaLeLu, 20 Uhr
• Dom: Voces8 – adventliche Chor-
musik a cappella, 20 Uhr
• Kellertheater: Der Seelenbrecher,
20.30 Uhr
• Die Fabrik: Molotow Slam Show,
10 Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: Stunde Null,
Kaestel, 15 Euro, 20 Uhr
• Oper: Lady Macbeth von
Mzensk, 19 Uhr
• Schauspiel: Brand, 19.30 Uhr,
Ks: Sklaven leben, 20 Uhr
• Zoom: Chynna, 18 Euro, 21 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Andy Ost: Kunstpark
Ost, 25 Euro, 20 Uhr
OBERURSEL
• Musikhalle Portstr.: Newco-
merTV Nacht: Dracu, Coole Aid,
Dinner4Trees, Simon Henderson
Trio, 3 Euro, 20.30 Uhr

SA 30. NOVEMBER
ERZHAUSEN
• Ev. Kirche: Jazz meets Christ-
mas, Anjuschka Uher, Jana Heß,
Heiner Kolterer, Jonas Depenbrock,
Lucas Kalbas, Spende, 19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Big Comedy in
HD: Maxi Gstettenbauer, Alain Frei,
Falk Schug, Frankfurter Klasse...,
24,35 Euro, 20 Uhr
• Treffpunkt: Stoned Immaculate,
20.30 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Schneewittchen, ab 6,50
Euro, 15 Uhr
• St. Martin: Weihnachtsoratorium
v. Bach, 19 Uhr
RÖDERMARK
• Kelterscheune: René Sydow: Die
Bürde des weisen Mannes, 20 Uhr
• Theater & nedelmann: Das Pu-
bertier zieht aus, 17 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Bürgerhaus Weisk.: Musikver-
eins Weiskirchen: Von Grafen, Prin-
zessinnen und anderen Hoheiten,
10 Euro, 19.30 Uhr
• Ev. Kirchengemeinde Nd.-Ro.:
Stephan Hohlweg, Klavier – Mo-
zart, Grieg, Schumann, Chopin, 20
Euro, 19.30 Uhr
• Open-World-Halle: Roots of Un-
rest, Discreation, Forging Storm, 10
Euro, 20 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• KuBa: NinaS: Ein Hörspiel, zum
Zurücklehnen mit kleinen Kana-
pees, 18 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• KJK Sandgasse: Status Zwoo, 8
Euro, 19.30 Uhr
• Theater im t-raum: Das letzte
Mal, Komödie, 20 Uhr
MÜNSTER
• Kulturhalle:MVMünster: Rocket
to Space, 19.30 Uhr
HAINBURG
• St. Nikolaus: Die Sunnblickler, 18
Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: Musik zum Ad-
vent, Eintritt frei, 11.30 Uhr
• St. Marien: Adventliche Klänge,
Cellisten des NDR Elbphilharmo-
nieorchesters Hamburg, 23 Euro, 20
Uhr
• St. Josefshaus: Adventskonzert
der Musikschule, Eintritt frei, 18
Uhr
SCHAAFHEIM
• St. Paul: Musikzug der Feuer-

wehr, Swinging Saxophones, Mari-
na Hübner,Gesang: Konzert im Ad-
vent, Spende, 17.30 Uhr
DARMSTADT
• Agora am Ostbahnhof: Schlag-
saite, Weltmusik, Spende, 20 Uhr
• Bessunger Knabenschule: Gna-
wa Electric Laune & Pornophoni-
que, 10 Euro, 19 Uhr
• Carree Piazza: Weihnachtslieder,
Blasorchester des TSV Braunshardt,
16 Uhr
• Centralstation: baff!: Weiter at-
men, a cappella, 18,90 Euro, 20 Uhr
• Martinskirche: medlz: Weih-
nachtsleuchten, 19.30 Uhr
• Pauluskirche: Sinfonietta Darm-
stadt – Saint-Saens, Bruch, Glin-
ka..., 15 Euro, 19 Uhr
• Stadtkirche: Misty Schaffert, Or-
gel, Eintritt frei, 11.30 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Not my
Monkeys, Red Banana, DarLeen!,
Suitcase Memory, 6 Euro, 22 Uhr,
Kneipe: Unplaces, Eintritt frei, 22
Uhr
• halbNeun Theater: Patrizia Mo-
resco: Lachmich, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• Kleine Bühne Bessungen: Die
Schneekönigin, 15 Uhr
• Landesmuseum: Figurentheater
Petra Schuff: Ritter Rost feiert Weih-
nachten, 5 Euro, 15 Uhr
• Neue Bühne: Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel, 26 Euro, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Leonce und
Lena, 19.30 Uhr, GH: Turandot,
19.30 Uhr, Ks, Foyer: Läd Naid Sür-
pries, 23 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Transit: Illegal ein Leben lang, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Milow, Andy Ost,
ab 50 Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik:Alli Neumann, 20 Uhr
• Int. Theater: Siegfried & Joy:
Simsalabim, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: The Alan Ba-
ker Band, 20 Uhr
• Festhalle: Die drei ??? und der
dunkle Taipan, 19 Uhr
• Frankfurt Art Bar: P. C. Bryant &
Band, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, 6 - 9 Euro, 16 Uhr;
Männerschlussverkauf, 18 Euro, 20
Uhr
• Interkulturelle Bühne: Der ein-
gebildete Kranke, 20 Uhr
• Jazzkeller: Kleiner & Rubow feat.
Oli Leicht – Pulse, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs:Maxi Schafroth: Faszina-
tion Bayern, 26 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Der Seelenbrecher,
20.30 Uhr
• Nachtleben: E3 Acoustic Band,
17 Euro, 19 Uhr
• Schauspiel: Geschlossene Gesell-
schaft, 19.30 Uhr
• Wartburgkirche: Weihnachts-
konzert des Polizeichors Frankfurt,
15 Euro, 16.30 Uhr
• Zoom: The Jeremy Days, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Hans Well & die Well-
bappn: Larifari, 25 Euro, 20 Uhr

SO 1. DEZEMBER
LANGEN
• Petrus-Gemeindehaus: Sven Stu-
cke, Violine: Eleganz trifft Leiden-
schaft, 17,50 Euro, 17 Uhr
• Neue Stadthalle: Zaubersalon, ab
26,30 Euro, 17 Uhr
NEU-ISENBURG
• Kempinski Hotel Gravenbruch:
Dr. Gabriele Metzger liest winter-
lich-weihnachtliche Gedichte u. Ge-
schichten, 59 Euro inkl. Verkos-
tung, 15 Uhr
• Zeppelin-Museum: Markus
Grimm: Graf Zeppelin – Der Traum
vom Fliegen, 20 Euro, 17 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Schneewittchen, ab 6,50
Euro, 15 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle: MärchenMusigg,:
Bremer Stadtmusigger Mitmach-
konzert (ab 5), 11 Uhr
RODGAU
• Bürgerhaus Nd.-Ro.: Eine Stunde
Ruhe, ab 19 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• St. Lucia: Monika Volk, Wild
Woodies, Jugendchor 2000, SElena
Roth, Spende, 17 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Herz Jesu Kirche: Adventskon-
zert, 17 Uhr
• Karl-Mayer-Haus: Märchenzeit
und Harfenklang, 16 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Theaterclub Elmar: Rum-
pelstilzchen, ab 8 Euro, 11/14/17
Uhr
• Franz.-Ref. Kirche: Adventliche
Chor- u. Orgelmusik: Le Petit Cho-
eur, Eintritt frei, 19 Uhr
• Hafen 2: Friska Viljor, 25 Euro, 20
Uhr

• Schlosskirche: Anna Pikulska,
Orgel, 15 Uhr
• St. Marien: Weihnachtskonzert
des Polizeichors Frankfurt, 15 Euro,
17 Uhr
• Stadthalle: Reinhold Messner –
ÜberLeben, Vortrag, 18 Uhr
DIEBURG
• St. Peter und Paul: Adventliches
Konzert des Musikvereins, Eintritt
frei, 16 Uhr
EPPERTSHAUSEN
• St. Sebastian: Mandolinenor-
chesters des Odenwaldklubs, Ju-
gendorchester, Duo Harfenzauber,
Spenden, 18 Uhr
BABENHAUSEN
• St. Nikolaus: Weihnachtskonzert
der Joachim-Schumann-Schule,
Spenden, 20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Adventssoirée,
Sinem Aytyac, Katharina Kraft,
Christoph Aupperle, Julian Keßler,
Deborah Cole, Karl Nagel, 14,20
Euro, 17 Uhr
GROSS-ZIMMERN
• Ev. Kirche: Adventsmusik – Sin-
gen im Advent, 16 Uhr
DARMSTADT
• Bürgermeister-Pohl-Haus: Chor-
konzert im Advent: MGV Lieder-
kranz, 7 Männerchöre, Frauenchor
Widanovao, 13 Euro, 19 Uhr
• Centralstation: Sebastian Leh-
mann: Elternzeit, Comedy, 19 Uhr
• Stadtkirche: Händel: Messiah,
Darmstädter Kantorei, L’Arpa fes-
tante, 8 - 28 Euro, 18 Uhr
• St. Ludwig: Es gibt so wunder-
weiße Nächte, Chöre der Akademie
für Tonkunst, Jorin Sandau, Orgel,
Eintritt frei, 16.30 Uhr
• Liebfrauenkirche: Musiker des
Staatstheaters präsentieren weih-
nachtliche Lieder, Spende, 17.30
Uhr
• Kleine Bühne Bessungen: Die
Schneekönigin, 11 Uhr
• Neue Bühne: Adventlesung: Be-
Sinnlich, 13 Euro, 17 Uhr
• Staatstheater, GH: Der Nusskna-
cker, 19.30 Uhr, KH: Othello, 16
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Nordböhmische
Philharmonie Teplice, Tschechi-
scher Philharmonischer Chor Brno,
ab 21 Euro, 11/17 Uhr
• Batschkapp: Alte Bekannte, ab
29 Euro, 18 Uhr
• Das Bett: Ardian Bujupi, 27,90
Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Garden Gang,
20 Uhr
• Johanniskirche: Quadro Nuevo,
15/19 Uhr
• Festhalle: Die drei ??? und der
dunkle Taipan, 19 Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, 6 - 9 Euro, 16 Uhr;
Mama Management 2.0, 15 Euro,
19 Uhr
• Haus am Dom: Literaturlounge –
Henrik Siebold: Inspektor Takeda
und das doppelte Spiel, Eintritt frei,
11 Uhr
• hr-Sendesaal: Harfen-Fantasien,
19 Euro, 18 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Olli &
Nizar: Punchline!, 19 Uhr
• Jazzkeller: Nico Hering Trio, 15
Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Lisa Fitz: Flüsterwitz, 18
Uhr
• Nachtleben: Majorvoice, Scarlet
Dorn, 21 Euro, 20 Uhr
• Oper: Pénélope, 18 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 14/17
Uhr, Ks: Und es schmilzt, 18 Uhr
• Stadthalle Bergen: Figurenthea-
ter Kania: Piratenweihnacht, 4,25
Euro, 15 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Dietrich Faber: Sorge
dich nicht, stirb!, 18 Uhr
MAINZ
• Halle 45: Lisa Stansfield, Ann
Vriend, 19 Uhr
• Kurfürstl. Schloss: Silly, Julia
Neigel, Anna R., 20 Uhr

MO 2. DEZEMBER
OFFENBACH
• Capitol: Theaterclub Elmar: Rum-
pelstilzchen, ab 8 Euro,
9/11.30/14.30 Uhr
DIEBURG
• Römerhalle: Andreas Englisch:
Mein Rom, 18 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Michael San-
derson, Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Daniel Behle, Te-
nor, Oliver Schnyder Trio & Friends,
Weihnachtslieder in neuen Bearbei-
tungen, ab 25 Euro, 20 Uhr, GS:
London Symphony Orchestra, Katia
Buniatishvili, Klavier – Tschaikows-
ky, ab 35 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Lisa Fitz: Flüsterwitz, 20
Uhr

• Die Fabrik: Leopold Ebert &
Band, Jazz, 6 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Stefanie de Vela-
sco: Kein Teil der Welt, 7 Euro,
19.30 Uhr
• Ponyhof: Bundspecht, Folk, 18
Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 9/11.30
Uhr; Geschlossene Gesellschaft,
19.30 Uhr

DI 3. DEZEMBER
DREIEICH
• Bürgerhaus: Ulrike Neradt – Ja
habbe mer denn schon widder
Weihnachten?, 8 Euro, 15 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Steffen Henss-
ler: Ein Mann, ein Herd!, 45 Euro,
20 Uhr
RODGAU
• Saalbau Lichtspiele: SPD-Frau-
en-Filmreihe: Happy End, 19 Uhr
OFFENBACH
• KJK Sandgasse: Patrick Stein-
bach & Günter Bozem, 5 Euro,
19.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Elias ‘Fuzzy’
Dahlhaus, Eintritt frei, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wo wir hinkamen, war es voll,
19,70 Euro, 20.30 Uhr
• Literaturhaus: Stefanie de Vela-
sco: Kein Teil der Welt, 6 Euro, 19
Uhr
• Hotel Restaurant Rosengarten:
Stefan Benz: Theaterdurst, Eintritt
frei, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Skindred, 21 Euro,
19 Uhr
• Brotfabrik: Les Barbeaux, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Nestter Do-
nuts, Flamenco Trash, 20 Uhr
• Festhalle: Herr der Ringe: Die
Rückkehr des Königs 2019, Filmmu-
sik mit Großbild-Projektion, ab 61
Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Thorsten Bär: Der Bär ist
los, 20 Uhr
• Die Fabrik: Music is it, Chamber
Musik, 20 Uhr
• Romanfabrik: Arno Camenisch –
Herr Anselm, 7 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 10/12.30
Uhr
• Zoom: Altin Gün, 20 Euro, 21 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Goldene Krone: Tatort Umstadt:
Stefan Nink liest ‘Treffinger und der
Mörder aus der letzten Reihe’, VVK
12 Euro, 20 Uhr

MI 4. DEZEMBER
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Irish-Folk-Ses-
sion, AK 1 Euro, 19.30 Uhr
HAINBURG
• Musikzentrum St. Gabriel: ad-
ventliche Lieder u. Geschichten für
Kinder, Eintritt frei, 17 Uhr
DIEBURG
• Römerhalle: Thorsten Bär: Der
Bär ist los!, 26,45 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Carree Piazza: Die Gaga-Ladies –
Queerer-Mittwoch, 18 Uhr
• Eisenbahnmuseum: Von den
Menschen und Maschinen bei der
Eisenbahn, Lesung, Eintritt frei, 20
Uhr
• Goldene Krone: Dreimann, Rock,
Eintritt frei, 21 Uhr
• St. Ludwig: Jorin Sandau, Orgel,
Eintritt frei, 12.30 Uhr
• Literaturhaus: Michael Braun u.
Hans Thill: Aus Mangel an Bewei-
sen vor, Eintritt frei, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel, Neue Philharmo-
nie Westfalen, ab 37,90 Euro, 19.30
Uhr, MS: KimWilde, ab 45,90 Euro,
20 Uhr
• Das Bett: Booze & Glory, Giuda &
The Analogs, 23 Euro, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Eliot
Quartett - Haynd, Kurtag, Schubert,
ab 17 Euro, 19.30 Uhr
• Jahrhunderthalle: Tyga, ab 59,50
Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Axel Schmitt &
Friends, 10 Euro, 21 Uhr
• Nachtleben: Abstürzende Brief-
tauben, 17 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Luise
Kinseher: Mamma Mia Bavaria, 20
Uhr
• Schauspiel, Box: Corpus Delicti,
20 Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Kleine Leute, Vom Anfang der Ge-
schichte, 19.30 Uhr
• Zoom: Die höchste Eisenbahn,
Steiner & Madlaina, 24 Euro, 21 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten : Lizzy Aumeier: Wie
jetzt!, 20 Uhr

PIANISTIN NADIA SINGER UND REZITATOR LUTZ GÖRNER
gastieren am 29. November ab 19.30 Uhr in der Orangerie
Darmstadt mit ihrem Brahms-Programm.

Foto: Felix Hüsch-Waligura

VVVVK: Hotline 0

DO. + MI. 17.30,
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ERZHAUSEN: Kraftquelle, Bilder v. MS-betroffenen KünstlerInnen, bis 7.1.20
im Bücherbahnhof, Bahnstr. 194, mo. u. mi. 15 - 18.30 Uhr, di. 15 - 19 Uhr, do. 10 -
12 Uhr.Vernissage Fr., 29.11., 19.30 Uhr
NEU-ISENBURG: Cornelia Baltes, Installation Hanging-out, bis 1.12. bei der
Schützengesellschaft, Offenbacher Str. 230 (Eintritt frei)
DIETZENBACH: Fotokreis Dietzenbach, Blumen, bis EndeMärz 20 im Rein-
hard-Göpfert-Haus,Weiherstr. 24.Vernissage So., 1.12., 16.30 Uhr
• Licht-Blicke, Digitalcollagen v. Ursula Zepter (Obertshausen), bis 4.12. im Fo-
yer des Kreishauses,Werner-Hilpert-Str. 1, mo. - fr. 7.30 - 17 Uhr
RÖDERMARK: 5unlimited, bis 1.12. in der Stadtbücherei, Trinkbrunnenstr. 8.,
mo., di.,mi. u. fr. 10 - 12 u. 15 - 18, 1. So. imMonat 10 - 13 UhrHEUSENSTAMM:
Sprichwörter,Winterausstellung des Künstlervereins Heusenstamm, bis 8.12.
im Haus der Stadtgeschichte, Eckgasse 5, sa., so. u. feiertags 14 - 19, do. u. fr. 16 -
18 Uhr.Vernissage Fr., 29.11., 19 Uhr
SELIGENSTADT: Hobbykünstler stellen aus, Sa., 30.11., 11 - 19, So., 1.12.,
11 - 18 Uhr, im Riesensaal, Sackgasse 14 (Eintritt frei)
OFFENBACH: DerWimmel-Weihnachtsbaum, Mitmach-Ausstellung (ab
Sa., 30.11. 14 Uhr), bis 6.1.20 im Haus der Stadtgeschichte, Herrnstr. 61, di., do. u.
fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. u. so. 11 - 16 Uhr
FRANKFURT: ...derWind stellt seine Tasche in ein anderes Land..., Her-
ta Müller: Collagen, bis 28.3.20 in der Deutschen Nationalbibliothek,Adickesallee
1, mo. - fr. 9 - 21, sa. 10 - 17.30 Uhr. Eröffnung Do., 28.11., 19 Uhr (Eintritt frei)
• Kein Leben von der Stange – Geschichten vonArbeit, Migration und Fami-
lie (ab Mi., 27.11.;Ausstellungshaus, Ebene 3, Frankfurt Jetzt), im Historischen Mu-
seum, Saalhof 1, di. u. do. - so. 10 - 17, mi. 10 - 21 Uhr
• 12. Petersburger Hängung, bis 15.12. im KunstRaum derWestKunst Nied,
Bolongarostr. 112.Vernissage Sa., 30.11., 18 Uhr
• Biatec. Nonnos - Kelten an der mittleren Donau.Archäologische Neuentde-
ckungen in der slowakischen Hauptstadt Bratislava, bis 1.12. imArchäologischen
Museum, Karmelitergasse 1, di. u. do. - so. 10 - 17, mi. 10 - 20 Uhr (Führungen:
so., 14 Uhr; Direktorenführung: 1.12., 13 Uhr; 7 Euro; Eintritt frei;Vortrag: 29.11.,
18 Uhr; 7 Euro)
• Georg Heck (1897–1982) – Retrospektive, bis 9.2.20 im Museum Giersch
der Goethe-Universität, Schaumainkai 83, di. - do. 12 - 19, fr. - so. 10 - 18 Uhr (Ein-
tritt: 6 €; Führungen: so., 15 Uhr, Mi., 4.12., 17.30 Uhr; 3 €)
• Zivilcourage, Political Art, bis 1.12. in der Galerie des BBK, Hanauer Landstr.
89, mo., mi., fr. 17 - 20, sa. u. so. 14 - 18 Uhr
• DOCMAAward, bis 1.12. im Museum für Kommunikation, Schaumainkai 53,
di. - fr. 9 - 18, sa., so. u. feiertags 11 - 19 Uhr

AUSSTELLUNGEN

DARMSTADT: Tipidrom, Karolinenplatz: Da Capo Variéte: Die Nacht
der Vampire (bis 5.1.20; 25 - 159,90 Euro)
FRANKFURT: Alte Oper: Bodyguard – das Musical (18.12. bis 11.1.; mi.
- fr. 19.30 Uhr, sa. 15/19.30 Uhr, so. 14/18.30 Uhr; 25.12., 18.30 Uhr, 26.12.
14/18.30 Uhr; 31.12. 15/19.30 Uhr; ab 33 Euro) • Commerzbank-Arena,
Zeltpalast: Nicolai Friedrich: Close up (25.12., 26.12., 28.12., 29.12., 4.1.,
5.1., 14/19 Uhr, 27.12., 29.12., 30.12., 2.1., 3.1., 19 Uhr Uhr; 31.12., 18 Uhr;
ab 28,45 €) • Die Komödie: Dinner für Spinner (bis 15.12.; di. - sa. 20, so.
18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Boom! Die 70.! (bis 30.11.), Ein
Strauß voller Nazissten (bis 28.11.; ab 15,20 €) • Exzess-Halle: Dramati-
sche Bühne: Das Bildnis des Dorian Gray (14.12. bis 1.3., fr./sa. 20, so., 19
Uhr) • Fritz Rémond Theater: Die Mausefalle (bis 1.12.; di. - sa. 20, so.
18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Landungsbrücken: JOYn4Utopia (29.11., 5. u.
6.12., 22. u. 23.2., 20 Uhr; 22. u. 23.1., 10 Uhr, 24.1., 10/20 Uhr) • Mou-
sonturm: Wagner Project - Die Meistersinger von Nürnberg. A School of
Hip-Hop (29.11. bis 8.12.) • Neues Theater Höchst: Varieté Herbst 2019
(bis 1.12.; di. u. do. 20 Uhr, mi., fr. u. sa. 16/20 Uhr, so. 15/19 Uhr; 17,80 -
32 €) • Papageno Theater: Amazing Grace (7.12.), Best of Puccini (bis
25.1.20), Sugar... (bis 8.2.; jeweils 19.30 Uhr; 25,55 - 30,55 €) • Stalburg
Theater: Die Frau aus dem Michelangelo (bis 17.12.), Familie Hesselbach
– Das Heizkissen (bis 13.12.), Girls & Boys (bis 27.12.), Leben und sonst gar
nichts (bis 9.12), London Love (bis 20.12.), Pärchenabend (bis 28.12.), Ra-
punzel-Report (bis 19.12.), Stefani Kunkel: Im Winde verlebt (bis 30.12.),
Wer kocht, schießt nicht (bis 26.12.; ab 25 €) • Theaterhaus/Löwenhof:
Die Weihnachtsgans Auguste (ab 4; bis 3.12.), Robinson und Crusoe (ab 9;
bis 5.12.), Hallo Halolo (ab 2; 4. bis 8.12.), Ox und Esel (ab 6; 8.12. bis
19.12.), An der Arche um Acht (ab 6; 10. bis 15.12.), Peter und der Wolf (ab
6; 17.12. bis 22.12; 7 - 13 €) • Theater Alte Brücke: Traumfrau verzwei-
felt gesucht (30.11., 19.30 Uhr), Liebling, wer hat mein Christ-Kindle ver-
steckt? (1.12., 8.12., 15.12., 22.12., 18.30 Uhr), Die 39 Stufen (6.12., 7.12.,
20.12., 19.30 Uhr), Krieg der Geranien (27.12. bis 31.12., 19.30 Uhr) • The
English Theatre: Sweeney Todd (bis 9.2.; di. - sa. 19.30 Uhr, so. 18 Uhr;
27,75 - 45 €) • Tigerpalast: Herbstrevue (bis 23.2.; mi. + do. 19/22, fr. +
sa. 19.30/22.30, so., 16.30/19.30 Uhr; 67,50 - 72,50 €) • Unitarierge-
meinde: Kammeroper Frankfurt: Anna S., Tod einer Diva (6.12., 7.12., 10.
bis 13.12., 19.30 Uhr) •Wirtshaus am Hühnermarkt: Game of Bäppi.
Das Frankfurt Quiz (2.12., 16.12., 19 Uhr; 25 €) • Zum Rad, Seckbach:
Bäppi La Belle: Ja, ja der Äppelwoi (30.11., 19.30 Uhr; 40,90 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Schnappschiss aus Hessen
(28.12., 30.12., 20 Uhr; 29.12., 31.12., 18 Uhr), Männerschupfen (30.11.,
5.12., 7.12., 14.12., 4.1., 20 Uhr; 8.12., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

DIETZENBACH (kö). Es wim-
melt zwischen Hexen- und
Steinberg: Viele Menschen,
kleine Alltagsgeschichten zu-
hauf und zahlreiche Orte, die
bei Kindern hoch im Kurs ste-
hen... Darüber lässt sich zeich-
nerisch viel berichten. Diese Er-
fahrung machte die Cartoonis-
tin Uschi Heusel, als sie in die-
sem Jahr ein Projekt der beson-
deren Art zur Umsetzung brach-
te.

150 Kinder befragt

150 Jungen und Mädchen im
Alter zwischen drei und zehn
Jahren waren zuvor befragt
worden, wo sie sich in Dietzen-
bach gerne aufhalten. Plan-

schen im Waldschwimmbad,
Eis essen am Roten Platz, impo-
sante Brummis mit Blaulicht bei
der Feuerwehr bestaunen... Um
Antworten war der Nachwuchs
nicht verlegen, und so oblag es
Heusel, den Kinder-Kosmos an-
schaulich in Szene zu setzen.
Zwei Figuren, die den Betrach-
ter von Station zu Station füh-
ren und mit ihm aus der Vogel-
perspektive auf all die beliebten
Treffpunkte blicken, verhalfen
dem Gesamtwerk schließlich zu
seinem Namen: „Dietzenbacher
Wimmelbilder – Mayla und An-
ton erkunden die Kreisstadt.“
Mit vielen Details sind die Im-
pressionen gespickt. Das bedeu-
tet: Wer genau hinschaut, kann
sich kleine Welten zusammen-

reimen. Der Phantasie sind kei-
ne Grenzen gesetzt.
Das Foto (oben) zeigt einen
Ausschnitt: Stadtbücherei und
Heimatmuseum, bevölkert von
Besuchern und Passanten.

Anschubhilfe

Als Ideengeber hat Tim Kath
vom kommunalen Büro für
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit den Projektstein ins Rol-
len gebracht. Der Förderverein
der Stadtbücherei leistete eben-
falls Anschubhilfe, und die Rea-
lisierung konnte mit Hilfe einer
Finanzspritze aus dem Bundes-
programm „Demokratie leben!“
gesichert werden.
So entstand ein buntes Sammel-

surium, das auf Rollleinwände
gedruckt und zu einer Ausstel-
lung kombiniert wurde. Ihre
Premiere erlebte die Wimmel-
welt kürzlich im Foyer des Diet-
zenbacher Rathauses. Jetzt, im
Anschluss an die erste Präsen-
tation, ist „Tournee“ angesagt.
Kindergärten, Schulen und an-
dere interessierte Einrichtungen
haben Gelegenheit, sich Klein-
Dietzenbach jeweils für ein
paar Wochen unters Dach zu
holen.
Tim Kath erteilt nähere Aus-
künfte und stimmt mögliche
Zeiten ab. Wer Kontakt aufneh-
men möchte, greift zum Telefon
(06074/373260) oder schreibt
eine E-Mail an kath@dietzen-
bach.de.

Buntes Gewimmel und Gewusel
Uschi Heusel hat gemalt: Ein Kinder-Kosmos namens Dietzenbach

Die Kreisstadt aus der Vogelperspektive: Ansichten wie diese hat die Künstlerin Uschi Heu-
sel zu einem Bilderpuzzle zusammengesetzt. Foto: Markus Jordan

In der Schranken-Sackgasse...
Bewegung in Ober-Roden? Sozialdemokraten loben Rotters Haltung

RÖDERMARK (kö). Schon seit
30 Jahren fordere die Röder-
märker SPD den Bau einer
Unterführung am Bahnüber-
gang im Ober-Rodener Orts-
kern. Just ebenso lang sei diese
Vision von Schwarz-Grün ver-
hindert worden, doch nunmehr
stünden die Zeichen auf
„Trendwende“.
Mit diesen Worten frohlockt
Norbert Schultheis, der Frak-
tionsvorsitzende der Sozialde-
mokraten im Stadtparlament.
Seine Zuversicht wird gespeist
von einem Vorstoß des Bundes-
Verkehrsministeriums. Es geht
um eine angepeilte Neurege-
lung, die auf den schnelleren
Bau von Brücken und Unterfüh-
rungen im Bereich von Schie-
nen-Kreuzungen abzielt und
eine drastische Drosselung des
kommunalen Finanzierungsan-
teils in Aussicht stellt.

Für „kleines Geld“?

Wie berichtet, zeigt sich die ört-
liche CDU grundsätzlich aufge-
schlossen für das Signal aus
Berlin. Die Haltung der Christ-
demokraten hat Bürgermeister
Jörg Rotter auf einen kurzen
Nenner gebracht. Sein Tenor:
Wenn man eine Straßen- oder
Bahn-Unterführung für „kleines
Geld“ bekommen könne –
sprich: üppig subventioniert
von Bund, Land und Bahn –,

dann müsse man diese Varian-
te „ernsthaft in Erwägung zie-
hen“.
Die AL, die im Stadtparlament
seit 2011 mit der CDU eine Ko-
alition bildet, hat Rotters Hal-
tung scharf kritisiert und kate-
gorisch festgestellt: Ein Riesen-
Bauwerk an den Gleisen würde
das Ober-Rodener Zentrum
„nicht beleben, sondern zerstö-
ren“.

Politische Mehrheit

Schultheis und sein SPD-An-
hang urteilen hingegen ganz
anders. Ihre Einschätzung:
„Durch die jüngste Stellung-
nahme von Bürgermeister Rot-
ter zeichnet sich zum ersten
Mal seit fast 30 Jahren eine
politische Mehrheit für die Be-
seitigung des Dauerstaus in der
Innenstadt von Ober-Roden
ab.“
Der „jahrzehntelange Versuch
von Grünen und CDU, durch
den Einsatz von Bahnschran-
ken den Verkehr in Ober-Roden
zu verringern und die Ge-
schäftswelt zu fördern“, sei
„schon lange gescheitert. Die
großen Geschäfte, um deren Er-
halt es bei dem Beschluss gegen
die Bahnunterführung vorran-
gig ging, gibt es schon seit Jah-
ren nicht mehr“, bilanziert
Schultheis und skizziert den
Ist-Zustand in düsteren Farben.

Keine grüne Welle auf dem Rö-
dermarkring an der Peripherie,
andauernde Staubildung im
Zentrum... Und auch die Bele-
bung der Einkaufs- und Kom-
munikationsmöglichkeiten, die
CDU und AL stets für den Orts-
kern in Aussicht gestellt hätten
(weil – angeblich vorteilhaft –
kein Tunnel gebaut werden
müsse), sei nicht zustande ge-
kommen. Im Gegenteil: Das An-
gebot habe sich verschlechtert.
Mehr Läden als früher stünden
mittlerweile leer und die Ge-
schäftswelt sei eintöniger ge-
worden.

Sinneswandel

„Es ist festzustellen, dass die
von allen gewünschte Entwick-
lung im Ortskern nicht mit der
Straßennutzung korrespondiert,
sondern andere Ursachen hat“,
urteilt Schultheis.
Seine Schlussfolgerung: Der zu
beobachtende Sinneswandel in
den Reihen der Union, der sich
auf eine Unterführungs-Option
zu günstigen Konditionen (aus
Sicht der Kommune) stütze, sei
zu begrüßen. Es gehe jetzt da-
rum, „das sich öffnende Fenster
für eine machbare Verbesse-
rung zu nutzen“ und im Stadt-
parlament eine klare Mehrheit
für ein Ende der Schranken-
Sackgasse auf die Waagschale
zu bringen.

Zwei Tote in
Mörfelder Wohnung
Ermittler: Mutmaßliche Beziehungstat

MÖRFELDEN-WALLDORF
(hsa). Ein schreckliches Verbre-
chen hat sich am vergangenen
Samstag in einer Wohnung in der
Bürgermeister-Klingler-Straße er-
eignet: Kurz nach 23 Uhr wurden
dort der 69 Jahre alte Wohnungs-
inhaber und eine 57 Jahre alte
Frau aus Mörfelden-Walldorf tot
von der Polizei aufgefunden.
Die Beamten waren von der
Tochter der Frau alarmiert wor-
den, die sich Sorgen gemacht
hatte, weil ihre Mutter nach
einem Treffen mit ihrem frühe-
ren Partner – entgegen einer Ver-
einbarung – nicht nach Hause
zurückgekehrt war.
„Die beiden Verstorbenen hatten
eine langjährige Beziehung, sich

aber mittlerweile getrennt, und
nun sollte es noch einmal zu
einer Aussprache kommen“, sag-
te Oberstaatsanwalt Robert Hart-
mann auf Anfrage der Dreieich-
Zeitung.
Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand hat der Mann die Frau
gegen 18 Uhr erschossen und
sich dann anschließend selbst
das Leben genommen.
„Genaueres wissen wir aber erst
nach der Obduktion“, betonte
Hartmann, dass man sich aktuell
noch auf Indizien stütze. Anzei-
chen für die Beteiligung dritter
Personen liegen seinen Angaben
zufolge nicht vor. Die Nachbarn
hätten von dem Geschehen
nichts mitbekommen.

OFC-Spiel erst 2020
Kreispokal: Kickers zu Gast in Seligenstadt

KREIS OFFENBACH (uss). Der
SC Hessen Dreieich hat sich im
Viertelfinale des Fußball-Kreis-
pokals beim Kreisoberligisten FC
Germania Bieber knapp mit 3:2
(1:2) durchgesetzt und den Halb-
final-Einzug geschafft. In dieser
Woche, am Donnerstag (28.), ste-
hen sich die Spvgg Dietesheim
und die Spvgg 03 Neu-Isenburg

gegenüber (Anstoß ist um 19.30
Uhr.) Die beiden anderen Viertel-
final-Begegnungen werden erst
2020 ausgetragen: Die Offenbacher
Kickers treten am Mittwoch, 12.
Februar (19 Uhr), bei den Sport-
freunden Seligenstadt an. Titelver-
teidiger SV Pars Neu-Isenburg trifft
am Mittwoch, 19. Februar (20
Uhr), auf die SG Nieder-Roden.

„Verrückt nachMeer“ auch 2020
auf fünf unvergesslichen Traumreisen mit der beliebten

„MS ARTANIA“

09.05. – 16.05.2020
Norwegens Fjorde 242 1.389 1.489 1.789 2.589 3.489

09.08. – 01.09.2020
Grönland 252 4.689 5.089 6.789 9.689 12.798

28.10. – 13.11.2020
Sonnenziele zwischen
Mallorca und Venedig

257 2.559 2.659 3.459 4.859 6.059

REISEBÜRO WAGNER ERLEBNISREISEN www.reisebuero-wagner-gmbh.de

Buchung und Beratung:
Tel. 06144 -334822

Bei uns inkl.:An- und Abreise perFlug oder / und Busdirekt ins Rhein-Main-Gebiet

Schon jetzt große Nachfrage!Daher rasche Buchung empfohlen!
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Abschied von der Bühne des Lebens
Regisseur Dieter Stegmann ist tot:Trauer in Hanau, Erinnerungen in Dreieichenhain

DREIEICH. „Es gibt keine Ko-
mik ohne einen tragischen Hin-
tergrund.“ „Kultur muss Stel-
lung nehmen, es darf nicht nur
Kommerz sein.“ „Idealisten
laufen ins Leere.“ Es sind Sätze
wie diese, die mit der Erinne-
rung an Dieter Stegmann ver-
bunden bleiben werden – Sät-
ze, über die es sich lohnt, auch
einmal länger nachzudenken.
Wie Ende vergangener Woche
bekannt wurde, ist das aus dem
Rheinland stammende Theater-
Urgestein in seiner Wahlheimat
Büdingen verstorben. Dieter
Stegmann wurde 76 Jahre alt.

„Spuren hinterlassen“

In einer umfassenden Würdi-
gung erinnerte die Stadt Hanau
an die Verdienste Stegmanns,
der mehr als 15 Jahre lang Mo-
tor und Gesicht der renommier-
ten Brüder-Grimm-Märchen-
festspiele gewesen sei. „Dieter
Stegmann hat Spuren hinterlas-
sen – in unserer Stadt und in
unseren Herzen. Sein endgülti-
ger Abschied von der Bühne
des Lebens hinterlässt eine Lü-
cke, die uns immer an ihn erin-
nern wird.“ Mit diesen Worten
brachten Hanaus Oberbürger-
meister Claus Kaminsky und
Stadtverordnetenvorsteherin
Beate Funck ihre Betroffenheit
und Trauer zum Ausdruck.
Auch in Dreieich, wo Stegmann
zwei Jahrzehnte lang eng mit
der Theatergruppe des Ge-
schichts- und Heimatvereins
(GHV) kooperierte – den Regis-
seur und die Mitglieder des
Laienensembles verband nach
eigenem Bekunden stets eine

enge Freundschaft –, ist der
Theatermacher nicht verges-
sen.
Nach Beginn der Kooperation
1993 inszenierte Stegmann auf
der geschichtsträchtigen Frei-
lichtbühne der Hayner Burg
Klassiker wie Arthur Millers
„Hexenjagd“, „Der fröhliche
Weinberg“ und „Der Haupt-
mann von Köpenick“ des
Rheinhessen Carl Zuckmayer,
„Die lustigen Weiber von
Windsor“ des Briten William
Shakespeare, „Lysistrata“ nach
Aristophanes und natürlich
„Die Hexe vom Hayn“, basie-
rend auf dem Buch des ehema-
ligen Dreieichenhainer Pfarrers
Fritz Creter.
Zweimal griff Stegmann sogar
selbst zur Feder und brachte ei-
gens für die von ihm hochge-
schätzte GHV-Truppe die Büh-
nenstücke „Die falschen 50er“
(2007) und „Ganz in Weiß“
(2008) zu Papier. In beiden
schöpfte der Rheinländer aus
den eigenen Erinnerungen an
Kindheit und Jugend – intensiv
bemüht, der damaligen und
auch der heutigen Gesellschaft
den Spiegel vorzuhalten.
In „Ganz in Weiß“ etwa nahm
er die vermeintlich klassenlose
Gesellschaft der ausgehenden
1960er Jahre ins Visier und
aufs Korn. Das Publikum erleb-
te den ungebremsten Zusam-
menprall proletarischer und so-
genannter bürgerlicher Kreise,
verbunden mit dem Bröckeln
von Fassaden, der Demaskie-
rung von Eitelkeiten und der
Entlarvung eines verbreiteten
Selbstbetrugs.
Es waren sozialpolitische The-
men, die Stegmann bewegten,
und bei denen er auch gegen-

über der Dreieich-Zeitung mit
Sätzen wie „Es gibt keine Ko-
mik ohne einen tragischen Hin-
tergrund“ unmissverständliche
Botschaften formulierte.
Die GHV-Darsteller jedenfalls
brachten auch Stegmanns eige-
ne Werke mit größter Spielfreu-
de auf die Bühne; geboten wur-
de Volkstheater im besten Sin-
ne des Wortes. Die Zusammen-
arbeit der Dreieichenhainer mit
dem in Ehren ergrauten Büh-

nen-Schlachtross fand ihren
Abschluss 2014 mit der Auffüh-
rung des Spionagethrillers „Die
39 Stufen“ nach Alfred Hitch-
cock.
Umfassend ist die Würdigung
des Verstorbenen in Hanau, wo
der Blick auch noch einmal auf
den Werdegang Stegmanns ge-
lenkt wurde. Dieser absolvierte
im Anschluss an die Schulzeit
in Köln eine Ausbildung zum
Theatermaler an den Städti-

schen Bühnen seiner Geburts-
stadt, danach besuchte er die
Fachhochschule Design. Seine
berufliche Laufbahn startete
mit der Anstellung an den Städ-
tischen Bühnen Köln als Thea-
termaler und zeitweise auch als
Regieassistent. Es folgten Tätig-
keiten am Neuen Stadttheater
Ingolstadt, an der Landesbüh-
ne Wilhelmshaven und an den
Städtischen Bühnen Bielefeld.

Bühnenbildner

Als Bühnenbildner kam er 1985
schließlich nach Hanau, sein
Freund und damaliger Fest-
spielleiter Henrik Helge hatte
ihn um Unterstützung gebeten.
In den folgenden Jahren
schrieb und inszenierte Steg-
mann jeweils ein Stück für die
Festspiele und lieferte die Büh-
nenbilder.
Von 1992 bis 2006 war er Leiter
des Hanauer Kulturreigens. In
diese Zeit fielen die schrittwei-
se Ausweitung des Spielplans,
eine wachsende Professionali-
sierung, der Umzug ins Amphi-
theater und der Anstieg der
jährlichen Besucherzahlen von
26.000 auf 82.000.
„Mit seinen Stücken – er selbst
dramatisierte 31 Märchen der
Kinder- und Hausmärchen-
sammlung der Brüder Grimm
und inszenierte 38 Produktio-
nen – ist es ihm gelungen, Kin-
der und Erwachsene gleicher-
maßen für die Märchenauffüh-
rungen zu begeistern“, heißt es
im Nachruf der Stadt Hanau,
die dem Verstorbenen in An-
erkennung seiner Verdienste
für die Märchenfestspiele zum
Abschied 2006 die August-
Gaul-Plakette überreichte.

Dieter Stegmann ist tot: Der Regisseur und Intendant, über
viele Jahre eng mit der Theatergruppe des Geschichts- und
Heimatvereins Dreieichenhain verbunden, wurde 76 Jahre
alt. Foto: Stadt Hanau

Von Jens Hühner

Spendenkonto:
DE22 5605 0180 0031 0437 97 | MALADE51KRE
Zweck Haus St. Martin

Haus St. Martin
Belzerstr. 7
55218 Ingelheim

Ihre Spende für ein lebenswertes Zuhause
Ihre

Im Haus St. Martin leben 50 Kinder und junge Menschen mit komplexen Behinderungen.
Dank intensiver 24-Stunden-Betreuung erfahren sie in jeder Phase ihres Lebens und am
Lebensende Geborgenheit, Freude und Förderung.

www.hsm-ingelheim.de

Jürgen Rogg: Gefühlt
20 Dienstjahre
Der Franke ist seit 2009 Rathaus-Oberhaupt

DIETZENBACH (kö). Seit zehn
Jahren gibt Jürgen Rogg im Chef-
zimmer des Dietzenbacher Rat-
hauses den Ton an. Der ehemali-
ge CDU-Mann war einst im Streit
aus der Union ausgetreten und
hatte bei der Bürgermeisterwahl
im Jahr 2009 als parteiloser Be-
werber einen Sensationssieg er-
rungen. Mit einer satten Zwei-
Drittel-Mehrheit entschied Rogg
seinerzeit das Stichwahl-Duell
gegen Kornelia Butterweck
(CDU) zu seinen Gunsten.
Seither ist viel passiert in der
Kreisstadt am Bieberbach. Es gab
zahlreiche neue Gewerbeansied-
lungen und Wohnungsbau-Pro-
jekte. Mit schwierigen finanziel-
len Rahmenbedingungen und ei-
nigen sozialen Wackelkandidaten
(Stichwort: Göpferthaus) hatte
Rogg zu kämpfen. Zudem muss-
te der massive Flüchtlingszu-
strom zur Mitte der 2010er Jahre
gemeistert werden.

Nicht spurlos

Und so bilanziert der mittlerwei-
le 57 Jahre alte Amtsinhaber
nach einer Dekade auf der Kom-
mandobrücke der kommunalen
Verwaltung: „Nur wer selbst ein-
mal in dieser Verantwortung war,
kann verstehen, warum Bürger-
meisterjahre doppelt zählen. So
ganz spurlos sind sie auch an mir
nicht vorübergegangen.“

Gleichwohl empfinde er die Tä-
tigkeit für die Stadt und deren
Bürger als Bereicherung. Er sei
dankbar für die Unterstützung,
die die „aktive Stadtgesellschaft“
ihm zukommen lasse, und freue
sich über die gute Entwicklung,
die Dietzenbach im zurückliegen-
den Jahrzehnt durchlaufen habe,
erklärte Rogg, als er kürzlich im
Magistratszimmer seinen 10.
Dienst-Geburtstag feiern und Be-
such begrüßen konnte.
Harald Semler, Geschäftsführer
des Hessischen Städte- und Ge-
meindebundes, gratulierte stell-
vertretend für das Hessische
Innenministerium, lobte Roggs
Arbeit und überreichte eine Eh-
renurkunde.
Rogg, ein gebürtiger Unterfranke
und ehemaliger Unternehmens-
berater, hatte seinen Posten bei
der Bürgermeisterwahl 2015 mit
einem Stimmenanteil von 65,1
Prozent souverän gegen den da-
maligen Herausforderer Dietmar
Kolmer (CDU) verteidigt.
Ob sich der Bürgermeister 2021
noch einmal dem Wählervotum
stellen und eine dritte Amtszeit
bis 2027 anstreben wird? Dazu
gibt es bislang keine offizielle
Verlautbarung aus dem Rathaus.
Denkbar ist, dass Rogg den Neu-
jahrsempfang im Januar 2020
nutzen wird, um den Dietzenba-
chern zu erläutern, wie er sich
seine berufliche Zukunft vorstellt.

Harald Semler (links), Geschäftsführer des Hessischen
Städte- und Gemeindebundes, gratulierte Jürgen Rogg, der
seit zehn Jahren als Dietzenbacher Bürgermeister im Amt
ist. Eine Ehrenurkunde wurde überreicht.

Foto: Kreisstadt Dietzenbach

Wintertraum! Seriöses Ehe

Blaupunkt HiFi Video Studio Rekor-
der RTV 1000 FC. Sehr guter Zustand.
Gerä

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiiillliii---
tttaria, Münzen, Zinn, Be

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

SSSuchhhe MMMääärkkkllliiin MMModddellllllbbbahhhn, auchhh sehhhrrr
aaalte. Angebote an ☎ 06130-215217 ab 1666
UUUhr

MMMusiiikkker suchhhttt alllttte SSSynttthhhesiiizer unddd
RRRhythmusgeräte (auch defekt). ☎ 0174---
222510045

Suche Alten Traktor Anhänger und
Holzspalter bitte alles anbieten !
☎ 06484/911878 o. 0171/8783528

GGGardddasee, bbb. LLLaziiise, gr. 222-ZZZiii.-FFFeWWWo, KKKüüü///
BBBalk., gr. Garten, dir. am See m. Steg/Bo---
jjje,,, Hunde willkommen.☎ 0163-7607120

meine-vrm.de/gewinnspiele

Sehenswürdigkeiten
aller Welt besichtigen!
Gewi

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

AAAlllgarve, ruhhhiiige PPPoolllviiilllllla, SSSattt-TTTVVV, uvm. u...
sssep. FeWo jew. mit Meerblick, strandnah

UUUrlllaubbbsreiiifff???
DDDann habenwir etwas für Sie ...
wwwww.ferienhaus-ostsee-spppanien.de

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt

EEErllledddiiige GGGartttenarbbbeiiittt allllller AAArttt. GGGar---
tttenpflege, Baumfällung, Heckenschnitt,,,
GGGartenneuanlaggge. Tel. 0177///9144446

PPPollliiin miiittt EEErfffahhhrung, suchhhttt SSStttelllllle allls SSSe---
nnniorenbetreuerin (((24h))).☎0152///53132481

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbie

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederz

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar Mo

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-Str

RODGAU
TTTrockkkener LLLangzeiiittt-AAAbbbstttellllllplllatttz fffüüürrr
gggepflegte Oldtimer/Youngtimer immm
RRRaum Raum Bergstraße/Odenwa

444 WWWRRR (((666 mm))) 222222555///444555RRR111888999555, SSSottttttezero 333
9995H X MO 10108146 Pirelli, auf Alu-Fel---
gggen Raptr 8,0x185x108 ET27 MB65, Rac---
iiing schwarz, 2.500 km gefahren, für 400€...
☎☎☎ 06721///

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gemälde, Be---
ssstecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
TTTel. 06074///46201

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriii

RRRentttnerehhhepaar suchhhttt fffüüür HHHochhhzeiiittt
PPPorzellan und F

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///309

SSSuchhhe SSSchhhmuckkk allllller AAArttt, auchhh dddefffekkktttennn
uuund Zahngold, bitte alles anbieten, zahleee
HHHöchstpreise, sofort in bar. Rufen Sieee
mmmich an. R. Seib☎0176-30521110

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahl

SSSuchhhe EEEdddelllsttteiiine allllller AAArttt, auchhh HHHalllbbb---
eeedelsteine mit od. ohne Fassung, zahleee
HHHöchstpreise, sofort in bar. Rufen Sieee
mmmich an: R. Seib☎0176-30521110

SSSu

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

KKKaufffe KKK

SSSuchhhe VVVOOORRRWWWEEERRRKKK-SSSTTTAAAUUUBBBSSSAAAUUUGGGEEERRR ☎☎☎
000178-2479691

So., 01.12.2019 Offenbach,
von 10.00 – 16.00 Uhr

HIT, Sprendlinger Landstr. 140
*****************************

FLOH- & TRÖÖÖDELMÄÄÄRKTE

GGGebbburtttstttag, oriiig. ZZZeiiitttung von jjjedddemmm
TTTag, Jahrgangs-Weine von jedem Jahrrr
111900-2018. HISTORIA Tel. 0761-7902790000

www.historia.net

PPProbbbllle

WWWeiiihhhnachhhttten///SSSiiilllvesttter 222000111999,
TTTerrassenpark Schonach/Schwarzwald,
HHHallenbad-Sauna-Garage, Apartmenttt
222ZKB-Log

Sonstige
Dienstleistung

Motor & Verkehr Hobbys & Interessen

Garagen/Stellplätze

Kfz-Zubehör, Ersatzteile,
Reparaturen

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

An- und Verkäufe
allgemein

Verschiedenes

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!



SIEMENS

ab 110,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-

(iauknl!cht SIEMENS

11 Aussuchen
11 Preis vergleichen
11 zuschlagen 1��

(iauknl!Lht SI

EEEviii 777333 JJJahhhre, HHHausfffrau hhhiiier aus ddder GGGe---
gggend, bin schlank, vollbusig, sympa---
ttthisch und natürl

IIIchhh, GGGudddrun, 777777 JJJ., seiiittt kkkurzem verwiiittt---
wwwet, sehe gut aus, bin gutmütig, häuslich,,,
hhherzlich u. zärtlich. In meiner Wohnunggg
lllebe ich ganz allein, bin an nichts gebun---
ddden, fahre noch immer gerne Auto

BBBiiillldddhhhüüübbbschhhe RRRegiiina, 666777 JJJ., bbbiiin e. ganzzz
lllie

CCCornellliiia, 666111 JJJ., (((RRRentttneriiin))), eiiine attt---
tttraktive Frau mit zierlicher Figur unddd
ssschöner Oberweite, bin herzlich, ehrlichhh
uuu. natürlich. Ich bin gelernte Friseurin, ichhh
kkkoche sehr gerne u. gut, s

SSSPPPAAANNNIIIEEENNNFFFAAANNN HHHAAATTT CCCHHHRRRIIISSSTTTBBBAAAUUUMMM AAAMMM
STRAND UND MÖCHTE SIE ÜBER---
RASCHEN !
F R A N

UUUNNNSSSEEERRR WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTSSSMMMÄÄÄÄRRRCCCHHHEEENNN !!!!!!
GLÜHWEIN, ZU

„ÜÜÜÜBBBEEERRRRRRAAASSSCCCHHHUUUNNNGGG VVVOOOMMM NNNIIIKKKOOOLLLAAAUUUSSS“““ –––
UNSERE LIEBE UND URLAUB AUF HA---
WAII !!
POLIZEIBEAMTERPAUL , 54 J, ledig, lei---
der keine Kinder. Wollen wir Weihnachtennn
verreisen oder das Fest kuschelig zu H

g

UUUNNNSSSEEERRREEE LLLIIIEEEBBBEEE … WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTSSSKKKUUU---
GELN AN EINE PALMEHÄNGEN, KÜSSEEE
ANEINEMWEISSENSTRAND !
TIERARZT A N D R E A S, 64 J und ganzzz
alleinstehend. Bin dynm., charmant, aufrich---
tig, ehrlich, fröhli

@

EEEr, 555222

ICH MÖÖÖÖCHTE MEIN LACHEN MITTT
DIR TEILEN + MEHR + ALLES !
ÄÄÄRZTIN , 53 Jahre, heiße S O P H I AAA
und bin ganz alleinst. und 158 cm
groß. Es ist uns

IIICCCH FREUE MICCCH AUCCCH ÜÜÜÜBER KLEINE
DDDINGEUNDDIEGROSSELIEBE !
RRREBECCA , 65 J / 1.56, bin alleinst., warrr
AAAgr

EEESSSSSSIIINNNDDDDDDIIIEEEKKKLLLEEEIIINNNEEENNNDDDIIINNNGGG

IIICCCHHH MMMÖÖÖÖCCCHHHTTTEEE FFFÜÜÜÜRRR DDDIIICCCHHH SSSOOONNNNNNEEENNN---
STRAHLEN PFLÜCKEN + DURCHHH
PFÜTZEN LAUFEN !
ICH BIN „L I S A“, 60 J, ledig, arbeite alsss
Fachkranken

PPPetttra, 666555 JJJ., miiittt schhhöööner fffraulll. FFFiiigurrr,,,
hhhäuslich, sparsam, ohne übertriebeneee
AAAnsprüche. Ich mag Musik, singen, ko---
ccchen, Hausarbeit u. die Natur. Suche e...
eeehrl. Mann für ein harmonisches Mitein---
aaander. Rufen Sie üb. pv an, ich komm

IIIchhh ((( III LLL SSS EEE))) bbbiiin 888000 JJJahhhre alllttt, ziiierllliiichhh,,,
1.68 m groß, braune volle Haare, grüneee
Augen, Rentnerin, fr. Ärztin. Eine Premiere,,,
dass ich he

g g

BBBabbbetttttt, 777000 JJJ., seiiittt fffasttt 222 JJJ. verwiiitttwettt,,,
ssspar

HHHedddwiiig, 777555 JJJ., verwiiitttwettt, miiittt schhhööönerrr
fffraul. Figur u. großem Herz. Bin eine Frauuu
ddder man vertrauen kann, fahre sicher Au---
ttto, kann wunderbar kochen u. sorge fürrr
eeeinen sauberen Haushalt. Möchte der er---
ddd

BBBiiin BBBriiigiiitttttta, 666000 JJJ., mag OOOrdddnung u. EEEhhhr---
lllichk., kann prima kochen, backe gerneee
KKKuchen u. Plätzchen. Das Leben könnteee
ssso sc

IIIchhh hhheiiißßße TTTanjjja, bbbiiin 444000, suchhhe großßßzüüügiii---
gggen

SSSiiingllle-MMMann, 444000 JJJ., 111888888cm, schhhlllankkk, ge---
sssundheitsbewusst lebend, sucht netteee
SSSie, für gemeinsame Unternehmungen...
☎☎☎ 0152///05433228

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz

Für Neu-Isenburg,
Dietzenbach & Kelsterbach
suchen wir m/w/d bei guten
Konditionen nach Tarif IGZ/ DGB.
Wir zahlen Urlaubs- & Weihnachts-
geld und bieten eine Übernahme-
option bei unseren Kunden:
- Staplerfahrer
- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Fachkraft f. Lagerlogistik
- Elektrohelfer
- Call Center Agenten/
Telefonberater

Koch & Benedict
Personalservice

Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

DDDeutttschhhsprachhhiiige PPPutttzfffrau suchhhttt
PPPutzstelle (Praxis, Büro), in Langen unddd
UUUmgggebunggg.☎ 0178///3175787

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Mar

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie ta

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBaugrundddstttüüückkk bbbzw. ääälllttteres HHHaus von
ppprivat gggesucht. Tel. 0170///3416543

222 -333 ZZZiii WWWhhhg., abbb 555000m²²², abbb soffforttt zu miiie---
ttten gesucht. NRin, keine HT, max. 700€€€
WWWM.☎ 0152///24745060

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Freizeit- und
Urlaubsaktivitäten

Sonstige

Beruf &
Karriere

Immobilien &
Vermietungen

Stellenangebote:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Mietgesuche:
allgemein

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Kennenlernen & Verlieben

Herz zu verschenken?
Das gibt eine Anzeige!
Eine Anzeige in der Zeitung. Für alles,
was man suchen oder finden kann.
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RHEIN-MAIN (red). Da sind sie
wieder, die Tage, an denen der
Duft von Glühwein und ge-
brannten Mandeln gemeinsam
mit Tannenschmuck und Lich-
terglanz die Vorfreude auf
Weihnachten ebenso sacht wie
beharrlich in die Höhe
schraubt. Mit allen Sinnen er-
fahrbar ist dies nicht zuletzt auf
den zahlreichen Advents- und
Weihnachtsmärkten – auch im
Verbreitungsgebiet der Dreieich-
Zeitung, des Offenbach-Jour-
nals, des Kuriers und des Wo-
chen-Journals...

• 1. Adventswochenende
Eröffnet wird der Reigen mit
dem Adventsmarkt in Rodgau.
Vom 27. November bis zum 1.
Dezember lockt ein kleines Bu-
dendorf auf den Rathaus- und
Kirchvorplatz im Jügesheimer
Zentrum. Die Öffnungszeiten:
Von Mittwoch bis Freitag je-
weils von 16 bis 21 Uhr, am
Samstag von 14 bis 22 Uhr und
am Sonntag von 14 bis 19 Uhr.
Beim Weihnachtsmarkt in Lan-
gen freuen sich die Veranstalter
im Schatten der Stadtkirche am
Freitag von 17 bis 21 Uhr auf
Gäste. Weiter geht es am Sams-
tag von 15 bis 21 und am Sonn-
tag von 14 bis 20 Uhr.
Nach Sprendlingen lockt der
traditionelle Adventsmarkt: Auf
dem Lindenplatz darf auf Einla-
dung des Gewerbevereins „AK-
TIVes Dreieich“ am Freitag von
17 bis 21 Uhr sowie am Sams-
tag und am Sonntag jeweils von
15 bis 21 Uhr flaniert werden.
Mit von der Partie im Reigen
der Basare ist auch der Ad-
ventsmarkt in Ober-Roden, wo
die Stände rund um die Sankt-
Nazarius-Kirche am Samstag
von 16 bis 22 Uhr und am
Sonntag von 14 bis 20 Uhr öff-
nen.
Auf den Straßen und Gassen
rund um den Platz am Stadt-
brunnen in Dietzenbach wer-

den am Samstag von 14 bis 22
Uhr und am Sonntag von 12 bis
20 Uhr zahlreiche Besucher er-
wartet.
Im Heusenstammer Stadtteil
Rembrücken wird am Samstag
und Sonntag auf dem Dorfplatz
jeweils ab 14 Uhr bis in die
Abendstunden hinein ein Ad-
ventsmarkt zelebriert.
Im Rodgauer Stadtteil Weiskir-
chen ist der Sternschnuppen-
markt rund ums Alte Spritzen-
haus am Sonntag von 13 bis 19
Uhr einen Abstecher wert.
Der Winter-Weihnachtsmarkt
in Mühlheim-Lämmerspiel
(am TSV-Sportplatz) lockt am
Samstag von 16 bis 21 Uhr und
am Sonntag von 15 bis 20 Uhr.
Der Babenhäuser Weihnachts-
markt auf dem Marktplatz, in
der Bummelgass, Schlossgasse
und Künstlerausstellung in der
Stadtmühle öffnet am Samstag
von 14 bis 21 Uhr und Sonntag
von 12 bis 20 Uhr seine Pforten.
Der Glückstalermarkt auf dem
Dieburger Marktplatz emp-
fängt seine Gäste an allen vier
Adventswochenenden freitags
von 16 bis 22 und samstags von
11 bis 17 Uhr. Freitags werden
auch die beliebten Nachtwäch-
terrundgänge angeboten.
Am Samstag (30.) wird der
Weihnachtsmarkt im alten Orts-
kern in Messel eröffnet. Kunst-
handwerk und reichlich Kinder-
animation gibt es samstags von
15 bis 21 und sonntags von 15
bis 20 Uhr.
Einen kleinen Budenzauber auf
dem Rathausplatz hält Münster
am Samstag von 16 bis 22 und
Sonntag von 14 bis 19 Uhr für
seine Besucher bereit.

• 2. Adventswochenende
Am Samstag (7.) von 15 bis 21
und am Sonntag (8.) von 15 bis
20 Uhr reiht sich Neu-Isenburg
mit dem Weihnachtsmarkt im
Alten Ort in die regionale Bu-
denmeile ein.

In Langen folgt (analog zum
vorangegangenen Wochenen-
de) Markt Nummer 2.
Besuchermagnet, und das zum
41. Mal, ist am Samstag von 15
bis 20.30 und am Sonntag von
14 bis 20 Uhr der Weihnachts-
markt in Dreieichenhain. An
beiden Tagen strahlen die Alt-
stadt und das Burggelände in
schönstem weihnachtlichen
Glanz.
Der Nikolausmarkt auf dem
Häfnerplatz in Urberach bittet
am Samstag von 15 bis 22 Uhr
und am Sonntag von 14 bis 20
Uhr zum Stelldichein.
Ebenfalls am Samstag von 16
bis 22 Uhr und am Sonntag von
15 bis 21 Uhr lockt der Advents-
markt in Nieder-Roden auf den
dortigen Platz an der Sankt-
Matthias-Kirche.
In Heusenstamm erstrahlt die
Altstadt vom Torbau bis zum
Schloss am Samstag von 15 bis
21 Uhr und am Sonntag von 14
bis 19 Uhr im Lichterglanz einer
Vielzahl von Marktständen.
Im Herzen von Mühlheim (vor
der St. Markus-Kirche) geht es
am Samstag von 15 bis 21 Uhr
und am Sonntag von 14 bis
19.30 Uhr munter zu.
Komplettiert wird das Spektrum
von Walldorf, wo am Samstag
(15 bis 21 Uhr) und am Sonntag
(14 bis 20 Uhr) in der Altstadt
rund um die evangelische Kir-
che gebummelt werden kann.
Zu zauberhaftem Hüttenglanz
rund um Brehms Hütte lädt die
Waldweihnacht am Samstag
(7.) von 11 bis 16 Uhr die Besu-
cher in den Seligenstädter
Stadtwald.
Der Glückstalermarkt auf dem
Dieburger Marktplatz emp-
fängt seine Gäste auch am
zweiten Adventswochenende.
In Groß-Umstadt lädt der Mu-
seums- und Geschichtsverein
Samstag und Sonntag von 14
bis 19 Uhr auf den Gruberhof
im Raibacher Tal 22.

• 3. Adventswochenende
In Dreieichenhain sorgt am
Samstag (14.) und am Sonntag
(15.) Ausgabe 2 des Weih-
nachtsmarkts für Kurzweil im
Schatten der Burg – und zwar
zu den Zeiten wie in der Vor-
woche.
Auch Egelsbach steht am
Samstag von 15.30 bis 21 und
am Sonntag von 15 bis 20.30
Uhr mit dem adventlichen
Treiben auf dem Hof der „Al-
ten Schule“ in der Rheinstra-
ße nicht abseits.
Zum ersten Mal zieht Weih-
nachten in diesem Jahr auf
dem Hessenplatz in Erzhau-
sen ein. Am Samstag (14.)
von 16 bis 22 Uhr werden
auch Gäste aus der Partner-
stadt Ivanychi erwartet.
In Rodgau-Hainhausen wird
zu einem Adventsbummel
durch den Pfarrgarten an der
Eppsteiner Straße eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt am
Samstag um 15 Uhr.
An der Waldkirche in Oberts-

hausen beginnt das Pro-
gramm am Samstag um 15
Uhr und am Sonntag um 14
Uhr.
Der Glückstalermarkt auf dem
Dieburger Marktplatz öffnet
auch am dritten Wochenende
seine Pforten.
Klein aber fein – der Weih-
nachtsmarkt auf dem Franz-
Gruber-Platz in Eppertshau-
sen sorgt am Samstag von 14
bis 21 und Sonntag von 13 bis
20 Uhr für weihnachtliche
Stimmung.
Der Adventsmarkt auf dem
Marktplatz Groß-Umstadt lädt
am Freitag (13.) von 17 bis
21.30 Uhr, Samstag von 14 bis
22 Uhr und Sonntag von 12 bis
20 Uhr zu einem Adventsbum-
mel in feierlichem Ambiente
vor dem historischen Rathaus.
Schon zum 35. Mal feiern die
Menschen in Schaafheim
rund um das Rathaus ihren
Weihnachtsmarkt. Eröffnet
wird er am Samstag um 15
Uhr und Sonntag um 13 Uhr.

• 4. Adventswochenende
Traditionell beschließt der
Weihnachtsmarkt in Offenthal
am Samstag (21.) von 16 bis 22
Uhr und Sonntag (22. Dezem-
ber) von 14 bis 20 Uhr den Rei-
gen, aber auch der Glückstaler-
markt auf dem Dieburger
Marktplatz öffnet am Freitag
und Samstag nochmals seine
Pforten, um Weihnachten end-
gültig einzuläuten.

• Und außerdem
Bis zum 15. Dezember entfaltet
der Adventsmarkt in Seligen-
stadt seine Anziehungskraft auf
dem historischen Marktplatz
der Altstadt. Werktags lockt der
Budenzauber immer von 15 bis
20 Uhr an den Main, samstags
haben die Stände von 10 bis 20
Uhr und sonntags von 12 bis 20
Uhr geöffnet. Der Advents-
markt schließt am 3. Advent;
der kleine Budenzauber bleibt
bis 22. Dezember auf dem Frei-
hofplatz.
Auch andernorts haben die tra-

ditionellen Weihnachtsmärkte
begonnen. In Offenbach kann
die Budenstadt vor dem Rat-
haus bis zum 23. Dezember be-
sucht werden – und zwar täg-
lich von 11 bis 21 Uhr, freitags
und samstags sogar eine Stun-
de länger und sonntags von 13
bis 21 Uhr. Ab 27. Dezember
sind die Buden dann wieder
von 11 bis 21 Uhr geöffnet. Der
letzte Tag ist der 30. Dezember,
dann ist um 19 Uhr endgültig
Schluss.
Auf dem Römer in Frankfurt,
dem Paulsplatz und auf dem
Mainkai wartet das illustre Trei-
ben ebenfalls bis zum 23. De-
zember montags bis samstags
von 10 bis 21 Uhr sowie sonntags
von 11 bis 21 Uhr auf Gäste.
Darmstadt lockt mit seinem
Markt rund um das Schloss:
montags bis donnerstags von
10.30 bis 21 Uhr, freitags und
samstags darf sogar eine Stun-
de länger gebummelt werden.
Sonntags öffnen die Buden von
11.30 bis 21 Uhr.

Wo die Buden funkeln
Übersicht: Advents- undWeihnachtsmärkte in der Region

Am 30. November und 1. Dezember findet im Freilichtmuseum Hessenpark bei Neu-Anspach im Taunus der alljährliche
Adventsmarkt statt. Beim Bummeln, Einkaufen und Schlemmen können sich die Besucher auf die bevorstehendeWeihnachts-
zeit einstimmen und das bunte Rahmenprogramm für die ganze Familie genießen (www.hessenpark.de). Foto: Michael Himpel
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Tchibo Jubiläumsverlosung:

Fünf Millionen
glückliche Gewinner
Hauptgewinne in Hamburg übergeben

Diese Verlosung hat Millionen
Tchibo Kunden glücklich ge-
macht. Zum 70. Geburtstag be-
dankte sich das Hamburger Fami-
lienunternehmen im September
mit „Tchibongo“, dem größten Ge-
winnspiel der Firmengeschichte,
für die langjährige Treue seiner
Kunden. Über fünf Millionen Prei-
se wurden ausgeschüttet. Darunter
acht BMW i3 Elektroautos im
Wert von je rund 40.000 Euro,
1.000 trendige E-Scooter und
2.000 Tchibo Esperto Caffè Voll-
automaten. Allein diese Sachge-
winne haben einen Wert von über
einer Million Euro. Rund fünf

Millionen Kunden freuten sich zu-
dem beim Kauf über Sofortgewin-
ne in Form von Einkaufsrabatten
von bis zu 15 Prozent.
Am 22. November waren die

Gewinner der Elektroautos in der
Hamburger Tchibo Zentrale zu
Gast, um ihre neuen, umwelt-
freundlichen BMW i3 Elektroau-
tos bei einer feierlichen Übergabe
in Empfang zu nehmen. Zusam-
men mit einer Führung durch die
Kaffeerösterei und die Firmenzen-
trale war das für alle ein unver-
gessliches Erlebnis.
Mehr Infos zu Tchibo unter

www.tchibo.de.
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